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Kbend -Ausgabe.
1. gSCaff. __

Unsere Zustande.
»r» Reichstag« hat die Verstärkung der sozialdemo-

kratlschen Fraktion , wie man es schon vor Jahres -frrst
eiarbersaaon konnte, zu einem nur um so festeren Z
iaminenschlnß der Parteien geführt, die sich rm bewußten
Keaensatz zu den Mächten und den Tendenzen des moder»
2 Geistes fühlen. Im preußischen Wgeordnetenhause chb 2ü ?,isÄ es
Ä d°°määäää

i«* m S t * Ä , mit tan m * m
rnait sa niemandem etwas Neues sagt, die man stch aber
ŝ tzt wo die sommerliche Rühe eingetreten rst. mcht ohne
Nutzen wieder vergegenwärtigt . Manche jlluston , du
sick mit unrealer Träumerei über die Schwierigkeiten
kJ Lebens hinwegsetzt, mag heilsamoowerse verschwinden,
MM man sich klar gemacht hat , warum das bloße
Fordern und Wiinschen nichts hilft . . Vor Eger Zeit
iebte der Führer der freisinnigen Vereinigung , vr . Barth,
ouseinan^ r/ Deutschland befinde sich m einem Uber-
aanasstadium, die politischen Machtverhällnisse standen
pn Wrderspruch mit den wirtschastspolitischen Machtver-
bältnissen. Ter alte Feudalismus und d« moderne
Arbeiterbewegungseien unversöhnbare Gegensätze, die gch
mit iedem Jahre steigern, da dre Bevölkerung alZahrUch
um rund 800 000 Kopfe wachse, und zwar ausschlreß.rch
IX der industriellen Kräfte . .Mt iedem Jahre

also bedeuteten die „Heiligen und dre Rrtter wmugw
für die gesamte nationale Entwicklung, mrt iedem ^ >ahre
wachse deshalb die Notwendigkeit, eine neue Vertuluug
der politischen Machtverhältnisse erntreten zu,lassen. Di«
Aufgabe eines leitenden Staatsmannes wme es. diese
neue Machtverteilung durchzusetzen, aber Graf Bulow
denke nicht daran , sie auch nur zu versuchen, und er be-
mühe sich, die Freundschaft der Agrarier und des
Zentrums mit kleinen politischen Geschenken zu erhalten
So der frühere Abgeordnete Barth,. Alles ganz gut und
schön; aber wenn man die Wirklichkeit rns Auge faßt'
so stutzt man schon bei dem schlichten Faktum, daß dies
deutsche Volk, in dem die modernen Mächte, der burger-
liche Liberalismus und der Radikalismus der Arbeiter
klasse, auf der Grundlage ihrer rcherragenden Wirtschaft
lichen Potenzen und Angesichts ihrer ziffermaßigen Mehr
heit die Führung beanspruchen konnten, gleichwohl emen
Reichstag nach Berlin geschickt hat , der beinahe zur Hälfte
aus Konservativen und Klerikalen besteht. Und wenn
man in bezug auf das preußische Abgeordnetenhaus em-
wenden wollte, daß hier ein schlechtes, veraltetes Waßl-
qesetz jede freiheitliche Regung vorweg unterdrE , so ist
der Einwand insofern hinfällig , als eine mächtige Be-

weguug schr wohl imstande sein köimte. dies nnselige
Wahlgesetz wegzuschwemmen, aber die Bewegung sh ,
es wird immer nur räsoniert nicht einmal schr laut,
sondern in nörgelndem, spöttischem Tone, mit dem V ,
zicht aus Wirksamkeit, durchweg m unfntMarer Werse.
Die Regierung braucht sich, gar nicht erst anzustreî en
um gegen die nichtkonservativenundnichtklerikalen Rich
tungen Front zu machen. Sie hat es bequem g g,
wenn sie mit den rückschrittlichen Par men gchhundes
ist in Wahrheit nur Schein und Täuschung, wenn man
glaubt oder behauptet, daß dies ganze ineinandergewiirte
System von konservativem Bureaukratr -mus . Agrar-
konservatismus, Klerikalismus , evangelischer Orthodoxie
und gemäßigt liberalisierend sich aufspielenden. Schach-
nmchertum etivas sei, was uns , gegen einen stürmischen,
konzentriert mächtigen Mehrheitswillen der Ration -
natürlich aufgezwungen würde .Aeim ReichAage stimm
es schon gar nicht, beim preußischen Mgeordnetenhaust
nur sehr bedingt. Dort wie hier ist es nun einmal nicht
anders ! als daß das Volk trotz des fortschreitendennume¬
rischen Zuwachses der städtischen und der , Industrie-
bevölkerimg Parlamente wählt und vertragt , deren
Mehrheit schließlich nur eine Mnderheit rm nationalen
Gesamtkörper repräsentiert ^ .. , . .

Es ist denn wohl zum Teil das Trägheitsgesetz, das
hier wie in allen Dingen gilt . Man hat aber tnef aus
dieser leidigen Wirklichkeit zu lernen , vor allem dies , daß
es nutzlos ist, immer wieder auf den Widerspruch zwischen
der wahren Volksmeinung und dem ihr schvmbar aufge¬
nötigten herrschenden System hinzuweisen, wenn man
nicht imstande ist, jene Mehrheit zu. einem Eionsfahigen
Gesamtwillen zu bereinigen. Damit nun <cker die Hellen
Linien in diesem Bilde nicht fehlen, stellen sich die sozial¬
demokratischen Zensoren ein und belehren uns mit pedan-
tischer Gespreiztheit, dag und warum der Liberalismus die
Geltung im Staatsleben nicht beanspruchen könne, die er
in der Entwickelung der deutschen Gesellschaft vom Feu-
dalismus zum Überwiegen des Burgertums doch hcwe^Die Dreimillionenpartei Mit ihren 79 Mandaten vor

Politische Ubersrcht.
Keine verdächtigen Russen mehr.

Î . Berlin . 6. Juli.
Völlig aus dem Bereich der Tagesvorgänge geschwun¬

den ist eine Angelegenheit, die vor wenden Morgen den
stärksten Eindruck machte, nämlich der Krieg der Berliner
politischen Polizei gegen hier lebende verdächtige Rüsten.
Seit Wochen hört man nichts davon, daß russische-« tu-
deuten und Studentinnen überwacht werden. Aus-
Weisungen sind nicht mehr vorgekommen. Aus-
lieferungen erst recht nicht. Der Vorwärts,
der diesen Dingen sonst ganze Spalten ll
widmet hatte , hat die Berichterstattung darüber völlig
eingestellt, offenbar, tt*eil es nichts mehr zu berichten
gibt. Wie kommt das nun ? Sind ferne verdächtigen
Russen mehr in Berlin und Umgegend vorhanden . (»Ver¬
dächtig" meinen »vir hier natürlich m dem Smne , den die

einem Jahre waren es noch 81) sollte bescheidener sein
Sw ' vermag überhaupt nichts, sie ist eigentlich nur dazu
da, um ihre Gegner sich um so fester aneinanderschließen
zu lassen, und ihre Ohnmacht Ware lächerlich, wenn es
nicht schließlich doch zu beklagen Ware, daß sie ohn-

" “ & V man anklagen? _ Die Gegner , die nur eine
Macht ausnutzen, die wir selbst ihnen emgeraiimt , haben (
Klagen wir uns nur ruhig selber an ! Wir werden am
unseren unseligen Zuständeir nicht herauskommen, wenn
wir uns nicht konsolidieren, wenn wir dem schonen In¬
halt der liberalen Weltanschauung Nicht eine Form geben,
die den Inhalt geschlossen,Zusammenhalt und ihn wirksam
Macht, während er jetzt seinen Reichtum zumeist vergeudet
und sogar den Gegnern selber zugute„kommen laßt . Denn
ohne einen Tropfen liberalen Ols waren heute „der Kon¬
servatismus und selbst der Klerikalismus unmöglich.

SBS.«ta,ww-L a
der Regierung geändert? Man weiß es nicht, man mochte
aber das erstere annchmen, da die Zweite Annahme denn
doch zu unwahrscheinlich klangee jedenfalls ist es von
Interesse , sich die eingetretene Wandlung klar zu machen,
dmn in der Regel hat die Öffentlichkeit für abgeschlossene
Ereignisse, die dem Gestern angehören, nur ein kurzes Ge-

dachtnis. ^  Vatikan und Italien.
Wie aus dem Vatikan gemeldet wird, ringen dort

zwei Strömimgen in bezug auf die Zrage . obderPaPst
den Katholiken die Beteiligung an den politischen Wahten
im Königreich erlauben soll, oder ob es ,bei der bisherigen
Praxis verbleiben soll, wonach Klerikalen den Wcĥ nkernmbleiben haben. Die eine Richtiing,will, der Papp
möge den Katholiken sreistellen, solche liberale  Kan¬
didaten zu wählen, die der Kirche verhältnismäßig freund,
lick gesinnt sind. Die Unversöhnlichen  dagegen,
die ^ vom Kardinalstaatssekretär unterstützt werden,
arbeiten auf eine neue Bestätigung des, Verbots durch dm
Vavft hin Beim ersten Hiitseheii mochte Iiian glauben,
Mer 'Vatikan sich' alle diese Jahrzehnte hindurch nur
selber geschädigt hat und noch weiter schädigen wird , wenn
er seinen Anhängern in der italienischen Bevölkerung
aMMn nnlcat Demi es scheint doch, als könne eine
üalienische Zentrumspartei der Sache des Papsttums
noch wichtigere Dienste leisteii als etwa das deutsche
trum Indessen scheiiit es nur so. und lnaii versteht bei
genauerer Betrachtung sehr wohl, warum die klugen Poli-
siker im Vatikan aus der Not euie Tugend , aus der
Schwäche eine scheinbare Stärke gemacht haben. Wenn
nämlich eine stärkere Strömung in , Italien gegen Rom
als Kauvtstadt bestände, so würde sie silb langst xxiii  ele¬
mentarer Kraft tzurchgesetzt haben, ohne Rücksicht darauf,
ob zur Deputiertenkammer gewählt werden darf oder
nicht Die Wahrheit aber ist, daß die große Masse der
Ration außerordentlich, zufrieden mit dem Aufhoren deZ

Die Sähet ums Gluck.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(35. Fortsetzung.)
Hier bleiben könntest du jetzt unter keineli Um-

ständen mehr, Riarion ", sagte er,,seine Strmnie dampfend,
soweit seine Erregung dies zuließ. „Tenn wenn au;
dieser letzte Schlag fehl gcht, so— ist es mit unlerer Herr-

mm
die für die Sportzwecke unbedingt zu koübar war , em
mit breiten Einsätzen von Dalenciennesspitzen auf rosa
Seide durchbrochen gearbeitetes /Pomzetzileid, , uber-
gsworfen und stand vor dem Spiegel , dw GeiaiMmrkung
abschätzend. Im Glas begegnete ste..dem Blick ihres Gatten,
der bleich und nervös zu ihr herüber sab.

Was willst du damit andeuten r
".Wort für Wort ist überlegt . Der Sinn muß dir

!lQr ,S ' M{t so seltsam. So sprich doch endlich deutlicher

^ .SSeraTuniere „Marion " Siegerin wird, so fallen
uns nicht nur die großen Preise zu, sondern ("rßerdem
noch — wäre uns ein Vermögen sicher, von dessen Hohe
du keine Ahnung hast."

„Ein Vevmögm?" Sw hatte sich nach» ihm umge
wendet. Ihre Hände, die an ihren Stirnlockchm beschas
tigt waren, sanken schlaff herab . Plötzlich zuckte ste zw
jammen. „Du hast etwa gewettet?" „

Er wehrte ihr hastig ab. „Still doch nicht so laut.
Erregt forschte sie weiter. ^ . r r . ,
„Es muß dir genügen zu wissen, daß sehr Mel auf

dem Spiel steht. Für mich nicht allein, ^ n den letzten
Tagen sind im Klub Wetten eingetragen worden, deren
Gesamtsumme mehrere Millionen repräsentiert ; die
Wetten unter der Hand, die nur mündlich abgeschlossenen,
müssen dieselbe Höhe erreichen."

„Wer hat in der Hohe gewettet?
Die Elite des Klubs , wenn du es durchaus wissen

willst. Jedenfalls lauter Kavaliere, deren Wort so sicher
ist, wie ihr Vermögen."

.Aber du, George, du spekulierst nur auf den
Sieg ?"

lediglich "
"Ja — aber wenn du die Wetteii verlierst? Bezahlen

kannst du sie doch nicht? Oder womit denn?"
„Weim die „Marion " versagt, dann ist für uns hier

freilich nichts mehr zu retten . . Meine Arbeit gehörte
dann nur iioch Hevesy; denn faktisch ist er heute der Be-

„Du würdest also für den Fall , daß die Sache urt«
glücklich abläuft , gar nicht mehr hierher zuruckkommen?

„Ich würde es nicht mehr können. Tenn die Wetten
einzuloseii, dazu bin ich allerdings nicht mehr rm stände
— wenn es denn zwischen uns durchaus ausaesprocheu
werden muß." . ^ _ rrf ..

Es lag eine solch verzweifelte Starrheit und T̂rostlosig¬
keit in feinem Blick, während er ihr dies Bekenntnis
machte, daß Marion trotz des Zynismus , der m seinen
Absichten lag, eine Art Mitleid erfaßte.

Daim brach aber doch ihr ganzer Grimm darüber
durch, daß die Spekulatioiiswut ihres Mannes üe wieder
ui die prekärste Lage zu bringen drohte.

Es fand eine lange, verzweiflungsvolle, von Marions
Seite aus sehr tränenreiche Aussprache Mrscken rhnen

^ Das Endergebnis war das, daß Marion mit unter
drücktem Zorn zu ihrem Gatten sagte: „Gut . iw fuge mlckp
Kehre also zu Herrn Donat zurück und melde chm, daß
ich m̂itkommen werde." Sie nagte trotzig an chren
Livven. Während ihr Gatte das Zimmer verließ, er-
leichtert aufatniend über ihre Erklärung , setzte sie leiser
wie für sich, hinzu : „Aber wenn der Sieg unser ist — so

l hat diese Herrschaft ein Endel"

Noch lange wanderte sie voller Zorn und Aufregung
der Tic sich beugen

'" " Im Gedanken̂ an di" Fahrt , die ihr bevorstand, trat
jetzt der peinliche Moment der Begegnung mrt Liselotte,
ihrer Mutter und den Kindern zuruck hinter ihrem ohn¬
mächtigen Zorn darüber , daß sie einem -Fremden gehorchen

"" ' V̂or dem Schreibtisch blieb sie endlich stehen. Sie
musterte nachdenklich den Kalender. ,

Morgen war schon der 22. >MU , der Tag , an dem
die Tonrenfahrt beginnen sollte. Dre Rennfahrt nachn
vier Tage darauf ihren Anfang . Binnen einer, Woche
fuhr mau also, von Hurras umbraust , m Berlin em

1 „Als Sieger — !" flüsterte sie wie traumverloren

""" Wieder ' packte sie da§ nervenerregende SvortsfiÄer
_ und in scheinbar vergnügtester Stimmung , hübsch

wie immer, in tadelloser Toilette , frisch und mng und
verführerisch, fuhr sie nach dem Klub

Hier batte die Aufregung mit dem heutigen ^.age
ihren Höhepunkt erreicht. Soeben waren die Listen der
Anmeldungen geschlossen worden : für die achte Stunde
des anderen Tages war der erste Start , der der touristi«
scheu Automobilwettfahrer , festgesetzt.

Die wenigsten Pariser ahnten âm anderen Morgen
beim Start , der bei drückend- heißem Wetter stattfand,
welche Aufregung die originelle Wett,ahrt der beiden
Gruppen von seltsam, manchmal fast bizarr geformten
Fahrzeugen diesseits und jenseits der Vogesen -hervor,
rufen -würde.

Zahlreiche Zuschauer hatten sich zwar schon in aller
Frühe auf dem Konkordienplatzversammelt, die,duFrühe auf dem "Konkordienplatz versammeil. viedie nach¬
einander hier zum Start anrückenden Kolosse mit freund¬
lichen Zurufen begrüßteii. Aber d-aL waren außer den
immer und überall zu findenden Pflastertretern , die an
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Kirchenstaats tft, und wenn die klerikale Partei sich sam-

‘W ^ rlatnentarifd) konstttuieven wollte, so
Niüw mr s ^ .Herausstellen, daß sie nur eine gering-
rugtge Minderheit -bedeutet, mit -der der Vatikan keinen
uns aLa i^r ^} falm\ ®° W r sich Liberale, Republikaner
und Sozialisten m der Kanimer befehden, so würden sie
gegen eine klerikale Fraktion zns-ammensteh-en un-d diese
zur Ohnmacht verurteilen. So zieht man es im Vatikan
vor , sich so anzustellen, als könne man, wenn man nur
wolle, dem weltlichen Staat von iiinen heraus -die größten
Schwierigkeiten bereiten. Der Papst und seine Ratgeber
wissen icdoch, dag -es nicht so ist. Sie werden sich hüten
Wo § ? u"zerstöremE ben  Ersuch einer praktischen

Aer rujslsch-japanlsche Krieg.
Um Port Arthur.

%ûli . Das Torpedoboot„Leutnant
tvS fefc am Sonntag , von Mutschwang kommend,

Arthur eingetropen. Am -Sonntagabend 9 Uhr
-machten vier japanische Torpedoboote einen -Versuch in
L dort Arthur zu gelangen, sic wurden je¬
doch von d-cii Sertenbatterien bom-erkt. Ein Torpedoboot

des Goldenen Hügels, ein zweites mcker-
wuud^ ^ ^ - ^ e rum Sinken gebracht, dem dritten
K **“ fortgoschossen. Das letzte Boor
E sich zurück. Am Samstag wuüö-en 60 japanische

einem bisher nicht genannten Orte verhaktet.
Dte Zuge verkehren bis auf 16 Meilen vor Port Arthur.

Das Wladiwostok-Geschwader.
Ml dorchon, 6. Juli . Aus Petersburg -w-ivd berichtet,

schweres S -e-cgesecht bei Geilfan für dieWladiwostokstottegünstig endete.
lull Petersburg , 7. Juli . Eine Spezi aldepeschc aus

“S ” " .H° k besagt: Gestern ist in Wladiwostok mit
russischer Bejatzung ein englischer Dampser von 0000
tomfi,! 11 Estenbahn material eingelau-fen, der neuer-

, W !J Wladiw-üstok-Geschwader gekapert wurde.
Mach der Auslage des Kapitäns -waren die Materialien
kum Bau einer Eisenbahn im Rücken der japanischen
uiüüan unid -nnzwieifelha-ft Eigentum -der japa-
?ilSÄ S - Gerücht kreuzte das Ge-

ä t n « -krydloiv- die Nordküste entlang
und rst dab-ei wieder bis in dl« Koveastraße Vorgedrungen,

..es Es -die japanische Flotte stieß -und von dieser be-
Ede . Die russischen Kreuzer -wichen dem

STSt *!Ö:Stt  stärkeren Feinde aus, erwiderten aber
ä ?E.. ^ euer . Japanische Torpedoboote sollen unter die

des -eigenen Geschwadersgeraten sein, weil sie
irrtu -ml ich für russische-Boote gehalten -wurden . Gleich-

kies eme Abteilung russischer Torpedoboote Gen kan
‘HnÂen Schüssen verbarg sich die dortige

Versenkt. kleinerer Dampfer wurde

Ambulanzen und Arzte für de« Kriegsschauplatz. '
b. Juli . Die ru-sstsche Negi-ermig ver-

eiü* 10™ ?^ . ?El-gische, holländische und französische Rote
von der Notwendigkeit, so

möglich mit Ruckjlcht auf die im September und
Ottob -er bevorstehenden entscheidendenKämpfe Am-bn-

Kriegsschauplatz zu senden, insbesondere
aber Ar-zte, woran großer Mangel sei. '

Die Stimmung in Rußland.
g.  Petersburg , 4. Juli . Während Rußland sein

tu Ostasien immer mehr bedroht sicht, zeigt sich
voii hier aus neuerdings Las Bestreben, durch Ver¬
breitung erfundener Nachrichten über russische Erfolge
und durch die Selbstvepständlichkeit, mit der man die

^ ^ Vrschuug der ostasiatischen Gewässer durch
Rußland betont, von dem erschütterten Ansehen

die Nacht hinein Totenmessen gelesen, zu denen der
impfe Klang der Totenglockcn eine melancholische Be-

ülcitnng abgibt. Bon der imposanten W-irkung des
Glockenläutens kann man sich eine Vorstellung machen

man bedenkt, daß die Kirchen nach rufftschem Ritus
^Ostr -ckentürme haben, die nun alle in Tätigkeit versetzt
riiw,!la m Ct|lia; «roßen mit vergoldeter Kuppel, der die
llchsie Mach, symbolisieren soll, und vier weitere Türme
die ocu vier Evangelisten entsprechen. Der Zusammcn-
klang der Glocken übt eine nnb-eschretblichc Wtrkuna

l ^ käubigcn und auch Nichtgläubigen, .sie
nmh den Krrchcn strömen, gibt es jetzt mehr als je. Auf-
sallcnd ist, daß in den ungebildeteren Schichten noch
viestach ein fatalistischer Glaube an die Allmacht des
Zaren herrscht, der in diesen Kreisen eine Kritik der
Ereignisse gar nicht aufkommen läßt . Keiner zweifelt
daran , daß Väterchens Soldaten schließlich doch sicaen
nuisien, und unter diesem Oiesichtspunkt werden alle bis-
ycrigcn Mißerfolge nur als Prüfungen betrachtet nie
Vorübergehen. Dazu kommt, daß das Volk, soweit es
noch abergläubisch ist, über die traurigsten Boraänac
ei -ien verklärenden Schimmer breitet . Die Gefallenen
sangen schon jetzt an , im Volksmunde wettevzulcbcn und
um die kaum erkalteten Leiber der Toten schlingt die
Sage bereits ihr geheimnisvolles Band . -Zu den Matro¬
sen des untcrgegan-gencn „Petropawlowsk " stiegen, wie
me Landleute im Gouvernement Jaroslaw erzählen.
Engel hinab, um die Ertrunkenen auf dem Grunde des
Meeres aufzulesen. Wunderbare Engelschöre, die den
mul,'NI Rußlands verkünden, erschallen aus der Tiefe.
Ein mancher, der bis zum Wrack des „Petropawlowsk"
vordrang , brachte die Botschaft zu den Menschen. -Drei
Tage nachdem̂ er wieder an das Tageslicht gekommen
war , blieb er stiimin. Am vierten Tage erzählte er , was
er gehört und gesehen hatte. — Während das Volk so
seine Toten legendarisch verherrlicht, fährt man in den
intelligenteren Schichten fort, an der Kriegsführung eine

•rr ',c- ß T̂ i "ben . Im Zusammenhang mit den
Mißglückten Operationen Stackclbcrgs wird neuerdings
viel von persönlichen Jntriguen im russischen General-
stab -geiprochen, durch die der bei Hofe beliebte und im
-Gencralstab infolgedessen mißliebige Hecresführer in
seiner Bewegungsfreiheit stark beeinträchtigt worden sei
Stackelbcrg verlangte, als er den Marschbefehl bekam,
da er mir ungenügend ausgerüstet war , noch 500 Kosaken
lianit Pferden ) für den aktiven Dienst, und 300 als
Reserve , um für den Fall eines Rückzuges Deckung zu
haben. Bon drei Osfizieren und einer Anzahl Estafetten
Me er mit der gleichen Botschaft abgeschickt hatte, kam nur
ein Korporal , zu Tode verwundet , zurück. -Ans seinem
-Munde zog man ein Wachskugelchcn, in dem sich die
lakonische Antwort befand: Wir verfügen nicht über die
verlangen Streitkräfte . Da diese Angabe den tatsäch¬
lichen Verhältnissen direkt widersprach und dem Gene-
ral überdies durch eine besondere Estafette der Befehl
überbracht wurde, sich unverzüglich auf den Marsch zu
begeben, wußte er wohl, daß er es mit einer Jntrigue
zu tun hatte. Für , die Verluste an Menschen, Pferden
und Geschützen, ivelche die Russen in dem nun folgenden
-Geiechl zu erleiden hatten, wird der Gcneralstab verant¬
wortlich gemacht. Wenn dieses Histörchen auch noch einer
geschichtlichen Überprüfung bedarf, so ist es doch für die
Art wie hier über die höchste militärische Körperschaft
Niiß .ands geurteilt wird, charakteristisch. Daß die Ver¬
stimmung urteilsfähiger Kreise unter solchen Umständen
immer mehr wächst, ist eine Tatsache, über die man sich
durch die geschickt inszenierte Komödie, welche die russi¬
schen Offiziösen dem Ausland gegenüber ausführen , nicht
täuschcu lassen darf.

No. sir.
und die Japaner vertrieben haben. Die russischen«3..
lüste werden aus 100 Tote -un-d 300 Verwundete bezisŝ '
Die Russen blieben in ihren Stellungen . ®

hd . Liaoyang, 6. Juli . Es füllt wieder stark-,
Rogen. Man kann nur noch auf wenige heitere jv*
bis zum Eintritt der großen Regen--Periode rech,,--,
Gewöhnlich beginnt erst Ende August das Wetter -roiefj
besser zu werden. Falls die Japaner nicht bald est!
-große Schlacht gewinnen, wird ihre Lage kritisch, da >>!»
Russen nach der Regenzeit schon erheblich stärker sch,
werden . Für jetzt können die Russen jeder Zeit
weichen, falls der Gegner sie -mit Übermacht angreis/
sei es von Süden oder von Osten. -Port Arthur wäre „Z
mit enormen Verlusten -einzunehmen. Die Verluste
Japaner in den Kämpfen bei Kintschau werden jetzt von
ihnen selbst ans 8000 Mann angegeben. Das evangelisch^
Lazarett in -Liaoyang richtet 100 Betten für Verwunde -
ein . (L.-A.)

hd . Tokio, 6. Juli . Die japanisch-c Armee nim„p
nunmehr eine Stell -ung von 40 Nteilen Ausdehnuiln
zwischen denn Motien-Paß und Hsinai ein . -Eine Ab¬
teilung von 200 Russen hat sich auf Tcnsinticn zurüch
gezogen. Die Japaner haben gestern Laupi-englieo
6 Meilen uordöstlich von Fenschuiling, besetzt.
, hd . Niutschwang, 7. Juli . Gerüchtweise verlautet
van am Montag und Dieustag bei Kaiptng schweb
Kampfe -stattgefunden haben, über deren Resultat noL
imhts bekannt sei. — Das -englische Kanonenboot
„Espingle" ist an der Liaoyang-Mündung eingetrofftn

russischen Behörden hatten -das Einlaufen in Niiitz
schwang untersagt.
m -kd - Paris, 7. Juli . „Echo-de Paris" nieldet aus
1 ctersburg:  Nach Meldungen aus Korea befinden

in Söul nicht, wie angegeben, 20 000, sondern nur
o000 Japaner . Der Kaiser ist Gegenstand schärfster Vc-
machung durch die Japaner . Er wird wahrscheinlich nach
dom alten Palast übevsiedcln, welcher vier Kilometer von
den fremden Ge-sanÄtschafton entfernt liegt. Der Krön,
prinz i>>t nach Japan in G-efan-gcnschaft geführt worden . ^
. Itd. Moskau, 7. Juli . Nach Blättermeldiingen wurde
der Brückenaufseher, welcher -die Brücke bei Sache imrw- r  , I lVVv * / 'V'l-t . . _ _ _
ck-murgebiet zu beaufsichtigen hatte, verhaftet, weil er
zwei iapanssch-en Offizieren die Erlai "

hd ..Petersburg , 7. Juli . Ein Telegramm aus -L i a o-
" " " si besagt, daß die Japauer Port Arthur uunmehr
vollständig umzingelt haben. Weiter wird aus Liaoyang

m -v .wErlaubnis gegeben hatte,
die Brücke zu photographier-cn. Auch wurde in seinem
Bcsttze eine Höllennmsch'ine gefunden.

hd . Konstantinopel, 7. Juli . Die Schisse der frei,
willigen Schwarzen-Meerflottc , ivelche in -den letzten
^.agen die Dardanellen passierten, führten Truppen,
Kanonen und Munition für Wladiwostok an Bord.

P ' tcrsburg . 7. Juli . Ms dem- Zaren mitgetcilt
mnroe, .o-aß .Rußland 'lm fernen Osten nur -über 18 Vera-

verfüge, -hielt er dies für sehr unwahrscheinlich.
„ 'stunde bei der P-utilow-Fabrik in Petersburg -nnver-

zuglich angefragt, ob die Bestellung von 80 Berggcschützen
nicht̂ fcrtig scsi Dabei stellte sich Heraus, daß der

.I -istrag ichon langst erledigt war , doch niemand dachte
an dw Beförderung nach dem Kriegsschauplätze. Dieser
.̂age sind die Geschütze endlich- an den Besti-mmuvasvrt

abgegangen. Eingeweihte Kreise glauben , daß die Pv-si.
Gencrals Altvater durch -diese Geschütz-liesernng

ischuttert fei Der Zar habe sich über die bodenloseGleichgültigkeit sehr erzürnt.
r f 7. Juli . Hohe-militärische Kreise
be-chäftigen sich schon eifrig mit d-en Umständen, -die einem
cventnellen Friedensschlutz voransgehen sollen. E ' nei,
zweiten Berliner Kongreß will Rußland dabei nicht er.
leben. Es wird jede Einmischung der Mächte dabei ab-
znwehvcil -ivißcn, und zwar , wie hervorragende Quellen
rvissen durch Mobilisierung des ganzen russischen Heeres
unmittelbar vor dem Friodcnsschluß, -was sehr viel Geld
kosten -ivuröe, aber immerhin den Vorteil sc-lbständ-ig-er
si°ren so? ^ iL cZl̂ ** * T - ickdensbedingungen garan.

BlpiW i ä’1 rinfeyen des
»keiiyev wenigstens dem A-iislandc gegenüber zu reti "» I 7' «venrr wiro aus Liaoyang
was zu retten ist. Die Stimmung im Lande selbst bl/ibt s>crichtet, ein heftiges Vorpostengefecht mit der Ostarmee
eine dustere. In den Kathedralen der heiligen Jungfrau «w ?,? Werst von Liaoyang, statt-gesunden,
von Ka,an und des heiligen Isaak werden dis tief in Hw Russen nach längerem F -cuer-
— —- l >n Ikampfelneiapamschc Stellung mit dem-Bajonett -gestürmt

Der AiisM in DenW-MmjinWn.

le&ent öffentlichen Schauspiel teiln-chmen, doch mir di
EmgÄveihtcii, die Sportsgenossen. Die breiten Schichten
der Bevölkerung w-ndmeten dem sportlichen Ereignis noch
reme besondere Ausmerksam-kcit.
. . Unter^ den Touristen befanden sich mehrere Damen,
die ihre Fahrzeuge eigenhändig lenkten. Marion hatte
mit einigen, -bevor sie den Wagen bestiegen, noch herzlich-wrüste ausgetauscht.

Eine stolze Genugtuung bereitete es ihr, sostzustellen,
a>Äch großem Aufsehen dre Damen erregten . W-ie ganz
anders noch mußte man -wenige Tage später ihr znjubeln,
die dieselbe Strecke unter viel strapaziöseren Bedingungen
rm dritten u.e,l der Zeit zurticklegen würde!

. Die -zahrt nach der Vorstadt zum Start machte Marion
sucht mit . z;hr ĉhteresse galt nur noch der Rennfahrr.

Der Automobilklub qm Konkordienplatzward fortan
von oeii frühen Morgenstunden an feine Minute mehr
leer, Depesche, die von den-verschiedenen-Etappen
der Tourenfahrt aus , hierher gelangte, ward wie ein
Lnegestelegramm ausgenommen.

Deutlich ließen die Berichte erkennen, wie der Enthu¬
siasmus der Bevolkernng, die Zeuge der Fernfahrt war,
von Tag zu ^ ag im Steigen begriffen war , ie näher die
Touristen ihrem Endziel kamen

Glänzend hatte sich- schon die Fahrt von Reims nach
Luxemburg gestaltet. Da es Sonntag war und das
Wetter ganz herrlich, so befand sich in allen Orten , die
die Tourensahrer p-assterten, fast die ganze Bevölkerung
?UJ, Semen und man brachte den Automobilisten leb-
hafte O-vati-onen. Blumen und Buketts wurden in die
Wagen geworfen ; einzelne Ortschaften hatten sich sogar
dazu ausgeschwungen, Ehrenpforten zu bauen.

herzlicher̂ gestaltete sich der Empfang in Deutsch-
nand. von wag zu ^.ag, von Stunde zu Stunde wuchs das
Interesse m Stadt und Land, stauten sich die Menschen-
massen, die Zeuge der Durchfahrt werden wollten Die
Reist , so versicherten die Depeschen der Automobilisten
einstimmig, glich einem Triumphzug.

kaum m̂ehr ^ nächsten Nächten vor Aufregung

An die für sie höchst peinliche Begegnung mit Liselotte,
der sie erst im letzten Augenblick über die Fahrt schrieb
..sie habe sich im geschäftlichen Interesse der Firma daran
beteiligen mnssen , dachte sie mit wachsender Bet'lenimung.

t ö̂ r bcm  Start , der für die Rennfahrer
unterhalb des Forts Champigny stattsand, hielt Donat
keine Probefahrt mehr ab, üm seine Kräfte und die der
beiden Mltsahrenden zu schonen.
n / Sämtliche Arbeiter der Fabrik hatten für fünf Tage
Urlaub bekommen. Hevesy, der zum Start von Brüssel
herubergeko-inmcn war und in der Nacht nach Aachen
vorausfahren wollte, zahlte die Löhne aus -eigener Tasche.
Er befand sich tn nicht geringerer Erregung als das Ehepaar Capitant . 1
. Sw bewunderten alle drei den jungen Deutsch-eii, der
iin -Gegensatz zu ihnen von Tag zu Tag ruhiger iind
sicherer geworden war.

Seiner Weisung gemäß hatte Marion an diesem letz,
len Tage bis in den Hellen Mittag hinein geschlafen. Der
Srart begann am anderen Akorgen bereits um -halb drei
Uhr. Zu einer Nachtruhe kam es also nicht mehr.

Mit einem Schlag h-atte sich das Auto-mobil zum Be¬
herrscher von ganz Paris gemacht. Alles, was sich von
seinen Ge,chaflen freimachen konnte, fuhr nach Cham,
prgny hinaus , um Zeuge der Abfahrt der 120 B-cherzten
zu sein. Es schien eine Sensation ersten Ranges für die
Panier werden zu wollen. '
™ ln er lten  Nachmittagsstunden begann die
Wallfahrt der eleganten Welt, die im Westen von Paris
wohnte, durch-den sonst so vernachlässigtenPariser Osten
U waren wohl über 2000 Automobile und m-ehr als
o0 000 Radfahrer , -die sich in der Richtung auf das Fort
Ehamprgny zu bewegten. Mit den Vorortzüaen der Vin-
rennes-B-ahn trafen in den Abendstunden dann noch
ungeheuere Menschenmengen ein, die .das prachtvolle
Saminerwetter verlockte, sichd-ie Nacht um die Ohren zu

Kurz vor Mitternacht verließ Donat in Begleitung der
beiden Capltants das Fabrikgebäude in Auteuil.

Fahrt durch die Stadt erforderte die größte Vor-
ncht, denn ganz Paris schien sich auf den Beinen m  be-f innen. . J

Gedränge der neugierigen Fußgänger , Radfahrer,
Equipagen , der Droschken und Automobilfahrzeuge kann
es zu zahlreiaieu Zusammenstößen und Beschädiqunqen

^unte es ein Wunder, daß sie selber unverletztzum Startplatz kamen.
In dem, seltsamen Zwielicht der -ersten Frühdämme-

riing, d e dre am wolk-enlo-sen Nachthimmel blitzenden
Sterne verblassen- machte, und dem blinkenden Licht der
nach vielen tausenoen zählenden Laternen , die an den
Rädern und Kraftmaschinen angebracht -waren , nahm sich
das bunte, wirre Bild ganz abenteuerlich aus . ‘

D-e Rennstrecke selbst ward von der Absahrtsstelle
an bis weit über Tonrnon hinaus — bis gegen Epernau
- . durch rin ft- rk-S Aufgrbrt -um « o.-ftÄ ©SS
gchalten̂ E " Rennkommissron für den Start frei.

Gleich bei der Ankunft am Fort wurde dem Eapitant-
scheu Wagen seine Position angewiesen: man hatte für
jeden Konkurrenten einen Baum der die Straße einsäw
wenden Allee als Standort bezeichnet.

. Von Punkt halb vier Uhr an, wo der erste Rennwagen
freigelasten wurde, ruckte man von zwei zu zwei Minuten '
m dieser schier endlosen Reihe vor . -

suchte ihre Aufregung ebenso zu verbergen
wie ihr Gatte^ konnte auf die Fragen der mit Blumen
eintreffendcn Freunoe und Bekannten, -die ihnen während
der langen Warrezett Gesellschaft leisten wollten, aber dochnur mit zitternder Stimme antworten }

.-Rings um den Startplatz hatte sich eine Art Biwak
mit  Marketendern und fliegenden Wirtschaften aufgetan.
Man sah- ungeheuere Mengen von Kleinbürgern und-Ar.
bertern ; da und dort tauchten aber auch hochelegante
^o .letten auf : Damen der Arsitokratie brachten ihren
Bekannten, die mitkonkurrierten, Konfekt, Wein und
Fruchte zur -Stärkung an die Wagen. b

(Fortsetzung folgt .)
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Abend -Ausgadr . ™ - -- l „illc  auf Erstattung voiiB

Kette ».

-—' T ^ Mitwcan eine'Versammlung der Abteilung Lmd-
Oberst Le ^ ûtschen Kolonialgesellschaft stattgefunden.
¥ ct  Erbach hielt einen Vortrag über den durch den
pr-  Royroa°Ŝ Ŝ ckaden. Er schätzt denselben aufpr- * ? JSx & « tSi - ®* schävt denselben aufHUf,tan£> ' ^ Gearbeiteten Materials auf inSgc-
MUird Millionen Davon sind Schäden der «Farmer

toll «* S* MMmm, « --«r
SVi."U i/„ Million, der ermordeten Farmer /2  Mil
Bcrluir- ^ 1/ Million. Von 140 Farmen tm Be-lion, ,der V»» 0 , oaribib. Omaruru und Go-

Aus Stadt und Land.

lî ' ^ ^ oê Orahanbch7̂ arMb, Omaruru und Go-
^^ Bsind nur 11  betriebsfähig, die meist von denbabls tzno _ „ . , is- L « „«*««>« « t^ ^-ns" aefchonten Ausländern gehören. Einige sindHereros v allen übrigen die Betriebs-
tcillveis «ernic&tet. In den Bezirken Grootfoutcin
^ ^ Outje sind von 40 Farmen 24 betriebsfähig, die zn-
ÄtstÄren gehören. Weil «die Lage geklärt erscheint,

eine amtliche Nachricht über die Zusammensetzung
Eutschädigungskommissiongewünscht, die bald ihre

«l̂ eiten beginnen soll. In dem Aufstande sind bisher
%n  deutsche Ansiedler ermordet und 35 tut Kampfe ge¬
fallen.

Ausland.
* Italien. Aus Antrag der Regierung wurde Sestern

•mimen2 Uhr der Kommandant des Militärbezirks
Messina, Hauptmann Ercolesi, nebst seiner Frau mr
^r'ter Sie sollen die Verteidigungsplanevon MSt0tIien
cu eine fremde Macht verkauft haben.

* England. Auf einem von Mitgliedern der Regie¬
rungspartei veranstalteten Diner erklärte der Minister-
^ « bent Balsour, die Regierung beabsichtige durchaus
nicht ihre Entlassung zu geben. Jndetz sei der Mangel
an Loyalität seitens einiger Mitglieder der Untom ten

»ßfirlidier 0jg die Ergebnisse der letzten Ersatzwahlen,
U hauptsächlich durch falsche Ausstreuungen über
^neiische Arbeiter in TranAvaal herbetgesuhrt seien.
KoÄ aber die Partei meinen, daß das allgemeine Inter-
eise litte, wenn die Regierung am Ruder bliebe, so wurde
Dieselbe sofort ihre Entlassung einreichen.

»Vereinigte Staaten. Aus Jackson  Staat
mkickiaani6. Juli , wird gemeldet: Heute wurde hier der
bo Jahrestag der Gründung der republikanischenPartei
^lich begangen. 5000  Personen wohnten der Fe er bei.
Hauptredner Staatssekretär Hay führte «us, Amerika
unterhalte nichtverpflichtende, jedoch freundschaftlicheB -
»iebungen mit der ganzen Welt. Es habe weder Ver-
bündete noch Feinde. Die Politik McMnleys und
Rovsevelts sei hauptsächlich auf die Wahrung der amer-
»anticken Interessen im Stillen Ozean gerichtet, an dcssn
weiten Gestaden die Welt so viele Arbeit zu leisten haben
werde. Beide genannten hätten andauernd die gewal-
t-ac Bedeutung dieses Arbeitsfeldes im Auge gehabt,
dickes iick für die Tätigkeit öffne. Die Verhandlungen
wegen des Clayton-Bulver-Vertrages, die sie einleiteten,
und der Bau des Jsthmuskanals bildeten einen ^ il

allgemeinen Plans , der bezweckte, im fernen Or-ent
ein Feld für Unternehmungen zu öffne».

# Tibet Mit Ablauf des Waffenstillstandes, der
vorgestern mittag zu Ende ging, haben die Feindselig¬
keiten zwischen de-i englischen Truppen und den Tibeta-
ucru alsbald wieder begonnen. Dorf und Kloster
Bechau wurde von den Engländern in Brand gesHossm.
Der Hauptangriff gegen die Stellung TibcMner bei
Gvmigstse sollte gestern durch drei iw ganzen1-M Manntfnrc' «nlDimen erfolgen. General Macdonald glaubt I
uicht' ohne schweren Kampf in den Besitz der Position ge- I
langen zu können. (L.-A.)

* China. Nach dem„Daily Expreß" soll dre chinösifche
Kaiserin die Absicht ausgedrückt haben, sich zuruckgu-
kiehen und dem Kaiser freie Hand zu lassen Man er-
klärt diesen Entschluß damit, daß Unruhen in der - oft
liegen, für die die Kaiserin nicht die Verantwortung
übernehmen will.

„ i e s b a den, 7. Juli.
- Se. Durchlaucht der Fürst zu Wied und Ihre Kgl.

de? NiederL Ä Uingercr Zeit schon hi r̂ zur

CSurtttmfcU mW ->-» S£ ,®Ä
zu Wied, ferner die Prinzessin Elisabeth zu Wied hatten
sich vorgestern in Hofequipâ n. worunter -in Vierer-
zug, nach Langenschwalbachbegeben i I »rtstaaes
,-HotcI Alleesaal" ab, woselbft anläßlich^ ö Gebilris g
iI'brcr Kal. Hoheit der Frau Fürstin ein Familiendtn
stattfand. Nach einem Besuch des Weinbrunnens un
Kuranlagen nähme« die Herrschaften auf der Terraf,
des „AlleesaalS" den Tee ein und fuhren um 6 Uhr hier

lM - U Pcrfonal.Nackrichtcn. Der auch hier bekannte Hamb

SÄi» wW -mRhein und

SääääU «« sä
b 'ÄffRÄ « wSÄirf
Sa
abends 8 Uhr , im Knraarten veranstaltet wird > ^ ^

SAN S. 2SLÄLL .L W 5S,“
den Teich sehr empfiehlt Gleichzeitig findet etn

WZMLWWZo Die Ballonfahrt, welche Kapitan Le Mai re —e ..l
Pseudonym für den Kurhausschiffer, Herrn Schulz hier
— gelegentlich des letzten Kurhaus-Gartenfestes unter-
- «»m. »»»* *»?. “ X . KJSB « ,rommene ...
800 Kubikmeter Gas fassende Ballon ist r . .
seksionEuftschifser Hansen, jetzt »» Aldenhoven bStacken in Paris aus seiNster chinesischer Rohselve..r

schlusse konstruiert./Mit Herrn Schulz nahm «nn Kur-Äerr Nactel  aus Berlin, an der Balloiisahrt
teil' die zu der üblichen Stunde, V26  Uhr nachmittags,
Uiicn Anfang nahm und sich trotz des ungünstig schönen-

lÄ aSS « d- r« Me 45«fl» d«n
toWÄofiälntlct ßut. D -r » » «>--, » « m "SS.
eilte Ballonfahrt mitmachte, war davon ganz entzück,
er will bei nächster Gelegenheit wieder mitsahren. Der
su.»sra sÄstÄ»ri>firr die dunklen Tannenwälder lenseitS dieses
Die Landnng erfolgte nach fast IstLstündlger Fahrt glatt
in den sogenannten Hardtschen Ackern SwlschenB' -
vorn und Weiterstadt unweit Darmstadt/ SetneMaiest
der König von Dänemark  war den -voroe
Rettungen zur Auffahrt und dieser sewst mit großem
Interesse gefolgt und ließ anderen Tage» auch Cr-
SU WtMMWd» ww -JJ;

d. Bezirksausschuß. (Satzung vom 7 Juli urner
dem Vorsitze des Herrn Rcgterungsratv Ka n t e l ) ^ .cr
Kreis Wirsitz klagt gegen die Ortskranikenkasse0a (nt*

.. K,.  Erstattung von 83 M. 70 Pf. Pflegekosten
f / ° Rxeuner Eduard Moddelmog. Der Klage wird
stattgegeben und die beklagte Kasse zur Zahlung der Kchtnr
verurteilt da der Moddelmog als Brenner in emem
verstcherungspflichtigenBetriebe beschüsttgt ^ ~Herr Wilhelm Holzel zu Hombu  r g v. d. H. klagt gg
den dortigen Landrat ans Erteilung . ^

Sr 5 “ÄÄ ,s f 5s» g«
mänenfiskus. Der Magistrat zu Homburg hat schlossen,
für diese Allee die Baufluchtlinie sestzû gen nnd die
Polizei hat dem zngestimmt, «ber em Fluchtlulienpln
in Gemäßheit des Gesetzes von 1875 liegt noch nicht vor.
Der Landrat hat die AnsiedelnugsgenchMigung versagt
weil es nicht Möglich sei, aus dem Grundstück des Klagers

Zeichnung nachgswtesen, daß das doch möglich ist.̂ ^
Bezirksausschuß gibt 'der Klage statt und vevurtetlt d
Beklagten in die Kosten des Verfahrens. Der Gerichts.
Hof ist -der Ansicht, 'daß die Begründung der B^ weige.ruua der Ausiedelnngsgenehmlgnng gesetzlich keine sruye
itt-bet- es se Sache der Baupolizeibehörde, zu beslndeu,
ob aus dem klügerifchen Grundstück ein Haus gebaut wer-

könne oder nicht - Der Bauunternehmer Philipp
Schäfer aus Bierstadt  will in seinenr Haus an der
Ecke der Wilhelm- und Adlerstraße^̂ e « chankwltts»>mtund einen 450 Quadratmeter großen Tangsaal criichiei.
Der Kreisansschnß hat ihm die Konzession gegeben, gegen
dieses Urteil hat der Kommissar Mr Wahrung deŝ ffert.
licken Interesses Berufung eingelegt. Cr i,t der Anstaik,

Bierstadt mit seinen 3600 Einwohnern an tv>.n be-
SeSeff WMschasten, einer ^ «Handlung ^Branuiwein und drei, zusammen etwa 1800 —uaoit.l
mcter umfassenden Saalbautcn reichlich genug hoM.
Der Boklagte weist dagegen auf den Fremdenverkehr
siierstadts hin und darauf, daß die vorhandenenL-aal-
banten zur Abhaltung größerer Festlichkeiten bet we,-rm
nickt aenügten. Der Bezirksausschuß hob das Urtei. dis
'Kreisaüsschnsses ans und versagte'dem Klager die Ge-
nehmigmig zum Betrieb einer Schankwirtschast. Das
Gerickt meint. Berkehr, Bevölkerungszahl und «schank-
wirtschaften in Bierstadt rechtfertigten die Errichtung
einer weiteren Wirtschaft nicht.

— Walhalla. Theater. Zur Sonntags - Borstklluns hat

‘TSfipÄBH

!S« 0« ‘ sttausLta «. den 11. Juli, verschoben worden
— Stadtausschnßz» Wiesbaden. Die Ferien  d .8

«, -d,«»-,« -«-» | « “ sa" lSÄ ? £ KS

in sckleuuigen Sachen abgehalten werden. Aus den ^auf
d'r gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.

swL ssää *'‘.-s
S v°r " LnVen veröffentlicksten

äs Herrn Ncgiernngspräsidenten, sonst aber im engeren
Kreise '■* gestern vormittag ist in seiner Wrch'
nnng' in der Adelheidstraße der O^ rle^ nant a D.

Uic f.U längeren

ÖaIj- 1 Nchŝ ischä̂ Buchbinder-Vercinigung. Nächsten
? °'^ Alten Post"0z/ « i mb n" g"die 10" Jahresversamm-
der „Alten ^ 1 « Buchbinder-Bereinigung statt.

RMckM - M-

FruiUcton.
Ein Dpernbefuch in London.

. . . »i- rn^lit o'olooie". Da stand
„I-oii6l>8rir>to -night , at eight O’clo  j "* ^and

es groß angeschlagen: „Heute abend um acht Uhr . Un
es mar schon ein Viertel vor acht.

Ivün" rief mein Freund Nicht ohne Besorgnis
taÄ ” Mt -»« »°ch r°«>-

^ " "unbedikrgSe antwvriete der Ä»!sch-r ^vkil- z
voll" Wenn wir nicht zu lange zu warten haben »stz
™\ ann lZl  weniger sicher und zum wettern
Trost ließ er sich nun noch vernehmen. „Es wird ja aver
" " Ä » MM»  n m «m « iw°,

äfÄrÄfÄ 1 Ä 'f a«3
Easin*ws & wfts ? * s,-“s «s

jjj,,, Mimite» verstrichen, da hiellcn wir in einer
Ko- sckmutzigen Seitenstraßen des großen, aber wenig

I , ^ «ernbanses von Eo'vent Garden, etliche
LL -t M-tt- von dem Neater entfernt Das . hat

jeder zu tun. Denn der Andrang der Wagen ist so
eben jed z surck« die Bildung eines durch die
grrvaltig, ß hinschlängelnden langgestreckten

nrfi hie Waaenveihe dicht vor dem Opernhanse. Nur
' Sn unter das Portal fahren. Wer in

Äm armseligen Mietwagen angesahren kommt, mutz
- aleichvicl wie daS Wetter sein wag, gleichviel m
treidi dünnen Atlasschuhen die Damen sich eingestellt

Ausfahrten, die großartigen Portale. Uns fehlen nur

die dazu gehörigen — Equipagen. Indessen der eine
hat bekanntlich den Beutel und der andere, was man

lassen sich nicht neue Ausfahrten für das
Theater schaffen, nicht bessere Einrichtungen Hessen.

Es wäre gewiß wünschenswert. Slber zu so etwas
iinötu man stck hier nicht so leicht bereit, in einem Lande,
wo alle Theaterunternehmungenausschließlich»ommer-

‘" "» Ä 1"* ' »»« , >»-><»» «>>> » -!!
Z-Ech ÄWLsN --„-Eis-»,
WÄÄ SSSSKi*  d-» u »» mm?  Sft « E

Et s LNvL.«
snÄ -TÄrsÄrÄ
eine heimische Kraft vertreten ist.

Lange Jahre hindurch hatte auch Eoveut Garden mit
großen finanziellen SchwierigkeitenS» Mnpsen, bis bt

a - äsk aä « ,äs
tgrnmm
drei Monaten des Jahres , in denen sie geösiüet t « je
dreißig Prozent Div^ n̂ n zahtt K°M doch An »

1mm*r wieder Leuten, die von den bekanntesten Opern

ä «. «n * . j «,i
rrÄ »ÄJs »*iV ««--i

-re? Mären des Hauses überhaupt gar nicht zuge-
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«ug ä sssz  ääSÄ Z,-«{fSÄ. »««>«--»»«m
Bm-  Overiibesiichs Und so marschieren-ramen roie

UnA « ür»» >« b«i -I d°r El!g»n, d-r
Ausspruchs ' einer Kleiderkünstlerin, die letzthin als

NlÄM -^ nN «. - - ftZ -- .°°- °. lnch. k,-°

Es îst Mdlleicht aucĥ nancher̂Ächtmglischen^Gattin licch

Ubriscns vt c8̂ em ««f cttge ‘ffifoSS Tm Privat-
englische ONiotere trugen - ' schämten. Der
ZniiA m Ä ' .
Jedenfalls ebenso angesehen wie irgend ein anderer
Stand. Warum sollte sich also jemand der Uniform
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SSSSSfSiUmtSSS ^  jWwtrtw.  T - gblatt." durch HaMerer . ^ _
SufS , Verein«" £ r? #^r,r #t 8 <̂ u'ficrct' Waren.
VapierwarenöesMfte seür Sf *nl » « Wirtewt . und
Di « « ereteffiTr ?«n ™Ä2* ?* # ***«* wurden,
(tanfeft iuvßmatn LJ LÄ fe5r ^ «»Srcicfjc Wirk-
* «t öei «6ê SSe „S 5£Ä tt "'«nche Gefahr tun.
artigen te f „ ! „„u ^ eine der ersten der.
Nachahmung gesiinL?» ^ «"nz Deutschland

RhciI-Gauê "nnk2 °Vön .N7ŝ *CÖ ® ?ainreits fürs ernwriut Jin"nu  gelten , wie de.
b«rg. ihL T & ZSSy? ^ in Fried-

^ »« d-A« ssai „ . L.
» - » irr!

S ? L ? dL ^ 'L .^ "k den August " aus der M^ .
das behäbige, wohlbeleibte' Tier ^ $1
tunende Bewundern!,. 1 °*™: »« ™
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bvrt erquickten ©Arte welche fiJ
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Darmstadt ausgestellte ciniaê t!? ?̂ ^ "" M. Winkler.-
k- lft»»» cÄÄÄS »«ü ™ »»

«ttSJÄS
ILiMLtzSLZ

Mitglied des Ehrenausschu es Kststell«n ?onÄ ^ ^ ^ ^ ^ k̂ ^ EieSSü " ,. ,,»,. L  Strecke als'die aeknmtr ,,»?> ._ -iL. L.1.' cucit  konnte, daß auch i die n,«nlcka„t»-...

-dort erquickte». S ^ de ist / «"? Pferde, welche "
lcute von dieser ŵ /^ tk m L 5°6 nicht alle F„s7
machen und die Pferde trotzdem Gebrn,^
ihren Weg lenken̂ Ln fern L Ä 9 ? « «
herziger fei« und ihrem Meb « / ft  L f°£ en ^ .n.
gönnen, die doch keinen sitfS , 1 kleine Erquick»,,,
- « durch MMk1MÄÄL ,; .» « ' «g

dürft. BSS ? , ? . , ®« »fe

W« -»bru« " Z,z Schij

schrieben«W ^ e? ÄfeÄfL Mßfclt "-^erge-iKemicrn ohne Anita»« srlbjt von ungeübten
,mn - A - " d° -r»

t«ü unvergeßlich zu macken S ^ mern- am Verbands-
«°-« --»- - °üLL « L Smm* m¥nm * "•
«B6 ®** P. HlSHflen BanLekl.r.

pK 'RWSÄSSfS 'A -smjS
feSSSSSr » » ■» * » « 5 « . « ,“ »'ÄS

ffS £*äB  Hliisf ft v«
^ durch prächtigen Eichen-Svck vaiü w -»' u°ch Camberg. Bon
bacher Kopf nach Roü an äei- sû ?r ^ r Dnmbach, den Eichel¬
vach Neuweilnau, wo in tinu m ûd weiter über Cratzenbach
Gasthaus»Zur fchöncn'Ä?s«ü,̂ M̂ Et feinen Namen tragenden
"eg das idyllische"Schnepfenüil« 2M 1»-halten wird Rück-
bekannten, fdjßn«efS , %Ll ÄfV Aschen nach der
nueöer nach Cambera Ci» s»»«SÜ~r * e „Tenne " und von da

Wanderungen im Taunus gezählt% ? Lr?°" »--"' r̂eichsten

m,u7ti u ““ «»uw geantwortet. Ein-

..ÄSä ;HE » :fi ®s
ilS  LA8- KYL SS
immer eine Uwe Sache LL ? « Betrages ist
Mark ausmacht und de? LteLa ! ncklw-nn es mehrerefindet: am besten ist '< ön* . t,tt  Äuslaude be- i '■* » ««» wer riunaeu ,,. ck> m rr’v dnuu/nein
mau vvsta ntl ch L , unt>  Bd  Ankunft solle -r die anderen na§ der geMeppt, suchte
»k« schra? sttn EL L ! L ^ - hoffentlich finden «»f und verfolgt sie Ls in Ln ^ "erftraße

:;Si ^ ;£r ;r : : :z W -s - zZ
säSSää  a°Lsä

Issa & äSm

«”»»ä >% ä »sss
Blüten ist er sehr nah! b Sct öö"3 geschlossene»

vier kam!?der Schulee? twEno ^ ^unreife Apfel, welche
dom Riederberg geleac.^ n !^ »t? Een aus einem nahe
sich gestern abend eln ^ a?nt̂ Ät .? ŵendeten, leistete
er einen ,der J-unacu imck d»» «eideter Herr. Nachdem
er die anderen nahe der D?-iini«- ^° geschleppt, snchtc
LÄ . NL verfolgte sie dis in !Ün ^ t^ dlatterstraße

-MMMLIMMMZUW - E
MOMZLZZMZZMM WZZMMM

mmmmmmms

s»»ä; »waEssw’SsiÄH"ÄÄ5 ?Är >r LW..""-^ *« ssää

M - EZMlUMMWZ
e?aüna ? 4̂ "U trägt sie einfach nur deshalb nicht weil
es aus nnlitarrfchen Gründen nicht für nötia craehM
J3Ä ZV ?iä)t v °rgeschrieben ist L die OsftSreS'-ÄL'u?ÄKK--KL-
S&JFJäSZS «S1SSÄ
Mwogen. P Jt kr  Damen mehr als nur auf.

Hogen werden in England in allen Theatern
fiitÄL Dke wunderliche kontinentale Sitte,einzelne Matze einer Loge zu verkaufen, so daß man in

Wir Hatten kaum Zeit gefunden, unsere Sacken
zu legen, da erhob sich auch schon der befrackte Eavell
Erster inmitten des befrackten Orchesters m«LK 1’
ßleufifüllS befrackte Logenschließer uns noch einen ^ert
aufdrangen wollte - Preis 1 M M Di V
Ouvertüre bereits angefangen. ^ ~ &u”

Ich Hatte mich unverzüglich in eine Eck«- »;<«w
gelassen, als die ersten Töne erklangen Töne die frifiit
&em unmusikalischstenZuhörer zu Herzen gehen soll . 5
Ab?rÄ/als ^ i/Rioli ^ ^̂ Orchester schließen ließen.ä £ SSSS

Zugleich aber vernahm ich nun, wie die Tür de»
ei?tr. t^ Linken aufgerissen ward und ein Herreintrat, der von den schon darin sitzende» Ne»,-.. -
das HerzlichsteI* # JKÄft »"«

f m « tfc » IM , L " L « "IÄuns doch nur eine dünne Tavetenm>. n'd 5̂ » -r.renute
Herz rührender Empfang, und die Ouvertü?? £ Z »m
[te offenbar eine geeignete Begleitungsmustk SZZ

£5iilSmSÄ faZT»
Wb2S^ lSĴer<fa?5nS%5"̂ ÜS'vSttteJS

vcgann.1 Und Js£ ch nu? unwillkü s^!" ^" Zuströmen
über das Orchester awitev"n-b"? ^ ^ ® mettte  Blicke
Wer den Lampenschkche? de» ? mir' öI5 °b
breitet war. Und der c n Mantel ge-
mard ein Kutschermantcl Köpfe und
unseres John luate d. ». »a o? ^ Eerötete, fette Gesicht
ertönende Schwanenmotiv erkll»^ ' während das nun^ - P crfuutg, woHfc l?A

Indien T Vb Ja  Cr! ök  Ouvertüre gesp elt "
beobachten? W??d"n7ck? » icht auch anderswo
Orten das Deutschland an manch?»
gelassen, « j » « ZtZat ^ lTl^ ^ "türe J«.
dort zugcht wie hier? v»ch wohl nicht ganz so schlimm

föSrimfl U trlwSTte »e. fe ÄÄ “* LS¥ f'waren. So werden letzt <*;«,*«.« t ru:t?‘Î geschrieben
nerschen Bvevn ZhW l"t franzdsisch, die Wag-

»ftft.»tettaÄÄfK r“S1,•»
Ä " ä : ; ‘äK ; *“eine rein deutsche Over in 9nmw , ^ macht worden,

M ^ sMZZB£SHS ?» ssSH
säää  w « : “f•
tn der Oper nicht mehr bat . bei- i» allerdings
nMj immer  ausverkaufte' Häuser. - Jndess?« a°uch" Ä

•Sä * “li sä ' ää ' W & ä

Pferdebestan^ aussm?cĥ °̂ 'H' tco6ei*' M Mr lobcnü üb̂ - ie«

»■.. *t58& w&Js, eSstSS Z*Zi
Kr»««. MÄoöruS 'S 'ciSn ? *, »»» D, -k.
gewiß alle tüchtige Kstnst? » ÄZ ' £ mIn  genommen.
Landern und Schulen cntslamn,??^ verschiedensten
mal genug VmTn LtTZ % V\ fk «icht ein-
haltiger Spielplan geboten tne?de» Monaten ein reich-
Gesamtspiel und insbesondere»auck??^ ' Uud so läßt das
wünschen übrig. ^ 'vnoere auch der Chor oft viel zu

sie sogar Wm ^ chksstunde ist nicht fern, zuweilen hat
vorüber ist. Jedenfalls îft ,sf ", ZT CfKV  London
gebrochen, ehe bei de/großcn SntkÄ ^ h-rein-
Üadt die Mehrzahl der Z hörcr sn . ^ " Riesin-
Fangen die Opern in London̂ u angelangt ist.
auch wohl noch später an q.„ ^ ŝt um ad)t oder
Vorstellung anderswo scko'n Aa -rner  Stunde , wo die—L NrSLLLöM- -»

__ Wilh . F. Brand.

Aus Kunst und Men.
fängerin F?äulesii° iuiVmliU c ® j,e hvsopern.

fünfjährigen ^7St geschloffen ^ " ^ ^ aienBeliebtheit, deren sich die tal»»^ n . Ben der
hiesigen Publikum erfreu! wird^ t£  Künstlerin beim
IüS  allgemein sympathische' Ausnahme findel, ^ mC'M’

Italienische Blätter berichten daß ; ^
Pr - nzain  der Nacht zum 1 %,,'n ff ®K f « Dom z»
wertvolle Miniatur  mal ?? J■ ^lbes hundert
Papst Pius II . (Aeneas Salvius KicZr"  ? U-f ktt  vomK“«E«»»«<«.t(ÄÄ 1s<Minf-

Oer Vorstand des Bunöes DeutscherH.»»,
als Organisationskomiteebat eZZlZ * fftaueatKreint
Beschluß, aus allgemeinen Wunsch der inlänöls^^ Eke»
der ausländischen Teilnehmer des I n WU
len Frauenkongresses  in Raftt»" t ‘ on <1*
Herausgabe eines Kon g r e ß w? mk- « / doch sie

r»ssar&s.vSSäs
&ÄÄ „? etC  v °raussichtl"ich"L
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und Adlerstratze, zum Preise von 3000M. an Herr«
Itt  ® l*; ' ' ph mtr Heinrich Mahl. ES dürste dies der höchste

dn temal» in Echierstetn >ür « rund und Boden s«.
Greil ,.ck Qnr  Mäh , benötigt- diese» Stückchen Eckbau-
zahlt ® . g früher Lößmannsche Terra,n voll verwerten und ans
plâ ufn ei" grobes <»°schästse und Wohnhaus erbauen zu
^ "" -" 'schierst««». 7- Juli . Anläßlich seines «. DtiftungSfesteS.

i ' „m? der in diesem Jahre schon errungenen außcrordent
sowie auch Leistungen veranstaltet unser ^Nadsahr-
U-h «"i ' lSfen Sonntag , den 10. Juli , von rmchmittagS
SBtrftn an* Ältlichen Räumen des „SaalbauS Tivoli
g Uhr ö" ' i> i Während dem Gartenkonzert werden
ein groß ^ „i^ beluitigungen mit einander abwechseln, wie
allerhand ~ . <>„s,bagv»,Ausfahrten usw. Nach eingetretener

der GaReu bengalisch beleuchtet und ei,, große-
Dunkelheit » lI ° “" r6en . 'Ein aut arrangierter Ball w.rd
Feuerw r̂^ 6 ükscblieben Da alle oisherigen Veranstaltungen
die Feierlichkeitt>eichl,,v°n. ,^ ° °u ^ ren, so wird auch
des ",jcht verfehlen, eine besonoerr Anziehungskraft aus

* * f  slttscM " s^ Jcki " Das BerbandKschützensest übt noch

MMZGL - lE 'Z
S Ä ‘£ »“  isrc » *«■

gS&fi?«m» ?S «At » ->->-»«»'"«'
811"E,iuz . 7. JnlI . 1 m ® cm BCfl' n 1 m
67 cm au, gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
* Karlsruhe 6. Juli . DaS Schwurgericht sprach heute den

UnAagêroegen̂Vergehenv'gekcr̂ ^'lOŜdes' Retchsstrafges'̂ bucheS
Wciwiti 8 Juli . Das Schwurgerichtverurteilte den Ge-

6 ^ ltli Das Grazer Bezirksgerichterkannte gegen

duelliert hatten, wegen Körperverletzung, sowie wegen Rauf-
handels aus 200 Kronen Gcldstrase.

«ine Kirche aus einem Stein . Eine Kirche aus einem
-einzigen erratischen Block zu besitzen, kann sichd-i« Stab
Waterloo in Iowa rühmen . Der riesige Stein war,
ehe er gesprengt wurde, 28 Fuß hoch, ^ Fuß breit und
2V Fuß dick. Sein Gewicht wurde auf 5125000 Pfund

^ ^ H-iratssehnsucht. In Louisville <Kentuckyjverur-
sachten einige Schülerinnen des Eempbell Hagermann
Kollege für junge Mädchen eine gelinbcSensativnm
der Stadt , als sie sich weigerten , zu versprechen, « r Ihr« «
21. Geburtstage keine Ehe elnzugchen. Dekan Pinkerton
hielt vor der Witurientenklasse , d,e aus 15 jungen
Damen besteht, eine Ansprache, in deren Verlauf er seine
Schülerinnen hat , ihm das Versprechen S» «elxn vor
ihrem 21. Geburtstage nicht zu heiraten , und das Resul
tat war , daß 18 derselben sich prompt weigerten.

Vom neuesten Dampfer-Unglück.
HI London 6. Juli . Der Kapitän des unter-

gegangeneu Dampscrs „Norge" schildert die Vorgänge bei
dem Untergange des Schisses folgendermaßen: Es wehte
eine leichte Brise von Süden . Ich stand mit rem ersten
Offizier âuf der Kommandobrücke. Der Ztmmermann
lnaß 5 Fuß Wasser im unteren Raum . Ich S«b Befehl,
an die Passagiere Rettungsgürtel zu oerabsvlgen. Acht
Boote w>urben herabgelasfen: eins zerschellte jedoch beim
Hcrunterlassen . Ich bestand darauf , baß zuerst )
Frauen und Kinder in die Boote gebracht wurden Oie
Mannschaft arbeitete ausgezeichne-t, mehrere Boote kamen
gut ab. Der Dampfer ging mit dem Bug »uech unter.
Als der erste Offizier mir zurref: »® “ä ® f
Hinter!" ries ich ihm zu, er möge über Bord sprühen
Ich ging mit idem Dampfer unter . Mein rechtes B . u,
war zwischen zwei Flaschenzuge eingeklemmt. -Nachdem
ich 20 Minuten geschwommen, traf ich den Ingenieur
Braun , einen guten Schwimmer. Wr blieben ungefähr
anderthalb Stunden zusammen. Als wir ern Boot vc
merkten, steuerten wir daraus zu. Braun erreicht, cs
zuerst. Das Boot war überfüllt . Trotzdem wurden wir
beide 'da wtr vollständig ermattet waren , ausgenommen,oeive, va wir■w « *“«* “ — Seemann

trieben, als Kapitän MileS von der „Salvia " die Signale
bemerkte. Als er die Leute fand, saßen sie biS zur Tatlle
im Wasser. Rundherum schwammen Hunderte von
Leichen, meistens Frauen und Kinder, so basi 'öer Kap,tan
sich wie erlöst fühlte, als er von dem schrecklichen Anblick
wieder fortkam._ _ _

Kehle Nachrichten.
Kontinental- Telegraphen- Kompagnie.
München, 7. Juli . Die Kranken, und Sterbekasse

„Bayerische Versorgungsanstalt ist m JMlIitngS«
schwierigkeiten  geraten . Uber ^000 Gläubiger
sind bereits zur Anmeldung gelangt. Geschädigt sind
viele Tausende kleinerer Leute. (B. T .)

Jnnsbrnck , 7. Juli . Gestern nachmtttag veranstal*
tetcn auf der Universität die italienischen Studenten
wegen der Zusammensetzung der Prüsungskommisfion
lärmende Demonstrationen gegen den Präsidenten der
Staatsprüfuugskommisston . Am Abend hielten die
italienischen Studenten eine Versammlung in  einem
Gasthofe ab. Da sich vor dem Lokal viele Menschen an*
sammelten, löste die Polizei die Versammlung auf und
räumte den Platz. Nunmehr zogen die italienischen
Studenten , gefolgt von einer großen Volksmenge, nach
einem Cafs, das von der Polizei geschlossen wurde . Dem
energischen Eingreifen der Polizei gelang es bisher
ernstliche Zusammenstöße hintanzuhalten . Im Verlau e
der Demonstration wurden mehrere Verhaftungen vor.
genommen.

Kleine Chronik.
Der Mädchenmorb bei Fulda . Das entsetzlich zuge-

cichtete Mädchen Regina Kircher aus Löschenrod ist ,m
Landkrankenhausezu Fulda seinen Verletzungen erlcgew
Der Verdacht der Täterschaft hat sich auf die Stiefmutter
zelcnkt, eine Polin , die erst vier Wochen mit dem Vater
deL Kindes verheiratet ist. .

Gefahren alter Burgen . Ein junger Mann aus
Alzen 'der mit einer Gesellschaft einen Ausflug aus die
Burgruine Hardenburg gemacht hatte, öffneteden Deckel
»um Berstest" um dasselbe genauer besichtigen zu
körrn-en bekam âDer dabei das Übergewicht urrd stürzte
oor ^en Augen seines Vaters in die Tiefe. Tödlich ver¬
letzt wurde der junge Mann wieder hcr-ausgefchafft.

' Abgestürzt. Auf Schacht II der Zeche 'AlMd -n
stürzte ein Schachtha-uer von der dritten Sohle h.nab b s
auf die fünfte Sohle und wurde unt zerschmettert.m
Körper unten ausgefunden. ^

Guter Witz. Man schreibt der „Franks . Zig- aus
Elberfeld , 4. KM .: Ein gutes Beispiel Bergischen Bolks-
witzcs hat die Erbauung einer Provinzial -Hebamm-n-
lehranstalt , die hier demnächst eröffnet wird , gezeitigt.
Der Bolksmund nennt das Institut „Gutchoffnungs-
fürt-fe" Weit weniger Witz verriet die Provinzialver-
Lung , Uidem sie auf dem höchsten Giebel des Gebäudes

Ein Ôgcsährlichcr Sprachlehrer . AlS eiu Heidel¬
berger Schutzmann vorgestern mittag im '« taoiterl
Nenenheim einen Sprachlehrer namens van Hout ans
Rolland wegen eines Sittlichkeitsvergehens verhaften
wolltt setzte sich dieser mit einem großen Messer zur
Wehr und brachte dem Schutzmann einen tiejen Ltich in
bcn linken Oberschenkel bei. Es kostete Muhe, den ge¬
fährlichen Menschen fesizunchmen. !Der Schutzmann
wurde in das Akademische Krankenhaus verbracht.

Gesährlickes Spiel . Zn'ci dreizehnsührige Knaben
in Nürnberg ' spielten mit einer kleinen Messingkanone,
wobei dem einen ein« ganze Zündplättchenladung rn den
Leib aing und die Leber zerriß.

Eiu Feuer von gewaltiger Ausdehnung vernichtete
aeitern morgen in Bremerhaven die Banmwollschuppcn
Nr 1 und 7 der Firma Jakob Heinrich Bachmann m
jRv'pm*», welche an der Olstseite des rrcuen Häsens ge¬
legen sind. In diesen Schuppen lagerten ca. 18 000 Ballen
Baumwolle . Die Feuerwehr war den Flammen gegen-
über vollständig machtlos. Der -schaden belauft sich aus
ca. 3 Millionen Mark . , . , . .

Brand Gestern morgen 5V!> Uhr brach in den
Eisenbahnwcrkstätten ^in NcuMuppin ein Brand aus
und äscherte diese, sowie den Lokomotipschuppenvoll¬
ständig ein. Fünf Lokomotiven und zwei Wagen sind

schwer̂ beschädigt. ^ ein€J. eitgeu  Gasse in Fürth stürzte
infolge Radbruches ein hochbeladcner Bretterw -agen um
und begrub eine ans dem Bürgersteig gehende Bancro-
sran mit ihrer 13jährigen Tochter -unter sich. Beide waren
^'^ Äutomobil -Unglück. Aus Lüttich, 6. Juli , wird ge¬
meldet: Durch ein vom Fürsten Chimap geführtes Auto¬
mobil ist bei Contrexeville ein siebenjähriges Mädchen
getötet worden. „ .

Hagelwetter in Rom. Nach vieltagtger entsetzlicher
großer Schwüle entlud sich gestern morgen ein Hagel¬
wetter über Rom, wie es die ewige Stadt noch nie er¬
lebt hat. Die Hagelkörner hatten buchstäblich die Größe
von Taubeneiern.

Depeschenbureau Herold,

Berlin , 7 Juli . Der Staatssekretär 'des Innern,
Graf v. Posadowsky, hat den Bundesregierungen einen
Entwurf von Bestimmungen zur Verhütung von B ler¬
er ! rank un gen der Maler,  Anstreicher und
Lackierer mit dem Ersuchen um eine Äußerung darüber
zugehen lassen, ob Bedenken gegen Erlaß dieser Vor-
schriften bestehen. Ein wesentlicher Punkt bildet die Be-

zuerst. Das Boot war uversuur. L.rvy, ^ .,> - -- i lehruna der Maler und Anstreicher. über die ihnen
beide, da wir vollständig ermattet waren , ausgenommeu. ^^ hende Bleivergiftungsgefahr , über die Symptome der
Das Boot wurde von dem «'Ussezüchneten Seemann Mei -Erkrankungen und ihr Verhalten gegenüber dieser
Usien geführt und hatte eine Kiste Äwieback mrd>zwet ^ cin  Arbeiter auszubandlgendes , vom
Fässer Wasser an Bord Jch 'übernahm dr Iührmig M Gesundheitsamt ausgestelltes Merkblatt.

St . Kilda zu, ungefähr I '^ nLn,  7 . Juli . In der letzten Sitzung des Ver.
tcidignngsausfchusses wurden unter Zustimmung deS
KriegKministers einige Abänderungen des Reorganisa.
tionsplancs für die Armee vorgenommen, wodurch die
Miliz derartig reduziert wird , daß sie praktisch verschwin¬
det. Die frei werdenden Mittel sollen zur Unterstützung
der Offiziere und Freiwilligen der regulären Ârmee
verwendet werden. Die Zahl der Freiwilligen soll um
25 Prozent vermindert werden, wodurch man besseres
Material zu erhalten hofft. Die Ersparnisse sollen dazu
verwendet werden, die Kosten für den von êr Kom-
Mission geforderten Generalftab zu decken.

New York, 7. Juli . Ter Dampfer »Kaisevr r TT ** ¥ »̂ 4- vnioSnt* ornnn WAf ß T fr aeMQMT.

SrÄ ÄV «H*»m.» ««m-
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ein Hemd als Signal auf , aber der Dampfer bemerkte
uns nicht und fuhr vorüber . Sonntagmorgen fuhr eine
Barke bei uns vorbei. Um 12 Uhr 'Mittag» wurde ^ .
Vteilen vor uns Land sichtbar. Es war d>.c Jn >cl ^ t.
Kilda. Kurz darauf kam der Pctrole umdampstr
„Energie ". . Um 0 Uhr waren wir ail Govd ccs
Dampfers.

Furchtbare Szenen vom Untergange der „Norge
schildern die Überlebenden der Katastrophe nach letzt vor
liegenden ausführlichen Berichten. Nur der Lichtblick
bleibt in diesen Schrcckensbildern, 'daß auch nrele^ ^.ugc
uegenoen ausruprnwr » mch) morf 7 ^ull . Ter T' amp  1 er <11 , a v
bleibt in diesen Schrcckensb'ildern , 'daß auch viele ^.ugc I . , ^ .. wieder einen Rekord  gemacht,
von heldenmütiger Selbstaufopferung erzählt Wrlhelmlll hat » ™ 1 York in fünf
bao  Boor mrr oen —"H '''I
ivurde, war nur noch ein Platz in dem Rettungsboot.
Die „Norge" sank schnell, ihr Dasein zahlte nur . ami
nach Sekunden . Ein 17jähriger Knabe ^ chwang sich als
letzter in das Boot . „Wo »st meine Schwester? fragte
er Niemand hatte sie gesehen. Da sprang er zurück auf
das sinkende Schiff, und er fand scine Schwester in der
Nähe der Reling knieend beten. Sanft hob «r ste au,
küßte sie nrrd hob sie in das Rettnugsboot , wo er sie auf
seinen Platz setzte. Zuletzt sah man den Knabe» unt
bloßem Haupte ans dem Schiffe stehen, die Augen auf da»
Boot «-richtet,̂ , .seine Ŝchwestê in ^ cherhê bringen
sollte. „Als ich wieder hinsah," fügte das Mädchen
zu das die Tat ihres Bruders selbst erzählte, „war das
Schiff gesunken." Als ein echter Held benahm sich auch
der zweite Maat der „Norge". Er befand sich rn dem
Rettungsboot , das mit Menschen so schwer beladen war,
daß es zu sinken drohte. Der Maat stand in der Nach
der Ruderpinne und beobachtete ruhig die^Lage. Mit¬
leidig sah er auf die Frauen und Kinder : jeden Ilugcn-
bllck drohten die Wellen das schwere Boot zu über¬
schwemmen. „Ich kann nicht sehen, wie Frauen und
Kinder ertrinken . Ich «ehe Lebt wohl, Brenndc und
Damit sprang er über Bor 'd. Ern glan-genbev Zeugnis
stellen die Überlebenden überhaupt dem Heldenmut der
Mannschaft ans . Als das Schiff die letzte plötzliche Be¬
wegung in die Tiefe machte, standen die Männer auf
Deck die Arme übereinandergelegt , des Haupt , entblom.
feste Entschlossenheit im G-eficht. Auf der Brücke stand
Kapitän Gnndel , der dann wie durch ern Wunder gere te
wurde Nicht einen Moment war er von seinem Posten
gewichen, obwohl Leute von der Besatzung, deren Kom¬
mando -er die Rettungsboote anv-crträute , ihn gebeten
batten, einen ihrer Plätze ernzunehmen. „Wrr mußten
unseren Weg durch eine Allee ertrinkender Männer,
Frauen und Kinder nehmen," erzählte ein Überlebender.klammerten sich an das D-eck und an die Ruder,
aber -wir mußten sie abmehren. Wir mußten taub bleiben
acaen die Bitten der Frauen -und dre Fluche der Männer,
denn das Boot war für zwanzig Personen gebaut und
trug bereits 27. Selbst nur ein Kind mehr wäre unser
aller Tod gewesen." — „Wenn unser Boot groß genug
gewesen wäre , hätten wir über hundert Personen recken
können," erzählt ein anderer Überlebender, /̂aber unsere
Lage war sehr ernst. Wir fanden kein Wasser stlm
Trinken und nur wenige Biscnits zwm essen, -ras
Boot hatte ein Segel , aber keinen Mast und nur zwei
Ruder : aber wegen der Uberfüllung konnten sie nicht gut
gebraucht werden, und niemand wußte, wre lange wtr
-ziellos ans hohem Meere dahintreiben würden . Ten
aziscmit wagte man deshalb nicht anzureißen , zu-ma. ra
m-an wußte, daß er den Durst nur vergrößern wurde.
Ein alter Mann namens Johansen aus Trv -mso faß ins
gebeugt vom Kummer in einer -Ecke des Bootes : er hatte
scin-e Frau und fünf Kinder verloren Um Platze für
sic -im Boot zu suchen, hatte er sie auf die Luke gefetzt,
und als er znrückkam, um sie zu holen, ,waren sie ver*
schwund-en. Sturzseen fegten ständig über das offene
Boot , -und die Gesellschaft hatte zum Ausschöpfen d-s
Wassers nur eine alte Kanne und die Stiefel . Dre Eiten
hatten zum Schutze gegen die Elemente n'ur ihre Nacht¬
kleider. Sie waren in 24 Stunden nur 10 Meilen ge-

vsr IJUi Ult «/ICH* ’ -- ' ..V r I
Tagen 19 Stunden 10 Minuten zuruckgelegt.

...K sa*rlt « 7 fVuIi . Die „Bossische Zeitung" meldet aus
Trient:  Ein Infanterist der Garnison Lavales«! ist beim
Edckweißsuchcn in den FleimStaler Bergen a b g - stü r z t und

'un Rudavcst 7. Juli . Der Leutnant des 32. Infanterie.
NcaimcntS Gustav Schmidt brachte spät abends im Restaurant

Ktadtwaldckensdem Gutsbesitzer Ronay, svwie dem Beamten
Sämch durch SSb-lhteb? schwere Verletzungenbei Die Verletz en
hattci, den Offizier insultiert und ihn clncn feigen Rekruten

genaunt.^ E . 1' g fuIl  Der Dampfer -« ras Waldcrsee" der
Hamburg-Amerika-Linie legte gestern lner zum ersten Male an.
Direktor Ballin und ungefähr 4b Reisende der 1. Klasse gingen

W hd' &9!cw Nork. 7. Juli . Ein schwere  r C y kIon  hat im
Staote ” Illinois große Verheerungen angerichtet. Ein Elsen»
bahnmg wurde -inen Abhang hinabgestürzt. wobei cme Person
getötet und 20 verwundet wurden.

Uolkswirlschastliches.
Marktberichte.

„Ä ’W S“Ä '.foo”«i 7Ä
M Pf M  1 * ' g'^ . 60 Pf . bis 7 M., 100 Kilo Heu.

neu 3̂ M . M P̂f . bis 4 M. Angesahren waren 14 Wagen unt
Nru'ch't und 2b Wagen mit Stroh und Heu.
B z « Limburg vom 6. Juli . Roter Weczm per

.sruchtinarki z» 1 » fliIo 18  M . 07 Pf.. Weißer Weizen
M°0F 14 ver -ov «iw #tio 1? yf g7  Korn per
per patter 14 ^ .Io 13  M .01 Pf., Gerste per Malter
8W 50 I ?' per̂ iM Kilo 13 M. 07 Pf ., Haser per Malter 6 M.
77 Ps .. per 100 Kilo 13 M . 54 Pf.

Geldmarkt.

Ten denz: fest. i„ i. 1— 11  -

Wetterdienst
iet Laudwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Frei.

^ ^Mefft ruhiEvorwiegend heiter, bei etwas kälterer Nacht tags¬
über wärmer höchst vereinzelt leichte Gewitter.
^ Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses, Laug-
aaste 27, täglich angeschlagen werden. _

DiH bend -Ausgab - umfaßt 10 K- ite « .

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Lerantwortlicher Red°I.-ur für iPotit« unb ifSVidVP,  WtM«

Srua Ä ” ÄmftÄ H°f.«uch0°u--ret M W.-.b-d-a
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D. R.-Anl. (abg.)» »
» > _

Pr - e. St.-A. (abg .)» * » —

Bad. SL-Anl. ~
» (abg .) ,

Bayr. Abl.-Rente , .
* E. B. 11. A. A.

. . - E. B. Anl.
Hamb . St.-Rente

» St.-Anleihe
» »

Or . Hess . St.-R.
» » Anl. (v. 99) >* * '

» » ,
Sächsische Rente .
Württ . Anl. ,

(abg .) ,

J," Orlech .E.-B. stfr .90Fr
» Anl. von 87 »

. » » » 87 (kl.) .
Mal. Rente I. O. Le

* » ult. »
» » lOOOr
* » kleine

M 103.
» 101 .90
> 00 .40
> 1103 .10
» 10L .10
» 90 .40
» 104.
fl» 99 .60

xoo.
fl. 102 .50
•4 :100 .20

90 .90

»t/4
1V4
4.
4.
4 .
4 .
2.4.
4. .
3*/2

103 .90

3.
4.
4.
SV4
5. .
S.
4. .
M

4
4 .
4Va
3.
5.
5.
5.
5.
4
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
31/2
3.
4.
4 .
31/2
4.
4.
1.
1. .
1
4. .
4 .

M

Norw . Anl. v. 1892 Jt

öst . Ooldrente fl. fl 101 .10
» E. B. c. E. O. stfr. .

s, ° - (E-i ) sV" »
» (abg . 0 . C. L.) »
» Lokalbahn Kr
» SIlb.-Rt. Jan . S. fl.
* „ » * April .» Pap .. . Febr . .
* » » Mai »
» Staats - Rente Kr. 100 .

Portug . Tab .-Anl. Jt
Neue Portug . S. III Jt
Rum. (alt) V. 81—88 .4

* von 1892 »
» » 1S93 »
» » 1903 >
» » 1890 »
» » 1891 .
» » 1894 . 86 .90 ,
* » I89S » 99 .90 |
* _ » 1898 . 86 .90

Kuss. Cons . von 1880 » 93 .60
» Oold -A. > 1889 »
» » II. . 1890 .
' St.-Rte. v. 1902 . 93 .10
»St .-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) j*
» » von 1885 » 99 .70 I
» » » 1890 » 99 .80

Serb . amort . v. 1895 . 7F 10
Span . v. l882(abg .)Pes. 1
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Jt
* cons . » »
* conv . Lit. B. Fr. eo .ßo
» > D. I

Ung.  Oold -R.

Ei: . L -> :
St. (Kr.) Rt. Kr.

Karlsruhe von 1886 Jt
«io. » 1889
do . . 1896
do . . 1897 ,

Kassel (abg .) >
Köln von 1900 ,
Limburg (abg .) ,
Ludwigshafen von 1900 «

do . von 1890u. 1892 »
do . . 1896 ,

Magdeburg von 1891 .
Mama von 1891 .

do . > 1899 »
do . . 1900 »
do . . 1878 u . 1883 .
do . . 1886u. 1888 »
d». (abg .) J . .
do . von 94 ,

Mannheim von 1899 »
do . . 1900 »
do . . 1888  >
do . . 1895 i

. . . do . . 1898 .
München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . ,
Pforzheim von 1899 »

do (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 .

do . . 1901 .
do . (abg .)
do . von 1887
do . . 1891(abg .)
do . » 1896
«jo. . 1898

.. . do . » 1902
Worms von 1887/89

do . » 1896
do . » 1892 L

Würzburg von 1899 ■»
iij  Amsterdam b fl
'2 Buk . von 1884(conv .) Jt
'2 do . . 1888 »
1 do. > 1895 »
, do . 1898 .
. Christianla von 1894
2 Kopenhagen von 1886Lissabon

Neapel et. gar . Le
do . (kleine ) »

. Rom (1. Oold ) gr . I »
, do. ll/VIII “ '

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Oold ) ,
do. (Papier ) a . fl.
do . von 1898 Kr.

SL Buen .-Air . 1892 Pes.
I do . g

100 .70

»8.10
104 .30

98 .40
98 .60
08 .50
98 .60

99 .30 ]

103 .50
98 .40

100 .30
98 .60 j

102 .60  |
98 .90
99 .10
98 .90
98 .90 I

EI. Lahmeyer
" Licht u. Kr.

Schuckert
- Siem. u. H.

do . Zürich
' Filzfabr . Fulda

Oas Frau kt. »
• Oelsk. Oußst . .
• Oum. V. BrI. Ff. »
, Kalk Rh. W. ,
2 Kupfw . Heddh. >
• Ledert . N. Sp. >
■ Löhnb .-Mühle .
■ Masch. A. Hilp. ,

do . Klein .
Msch. Bidet . D. »

Fab . u. Schl. »
Qsm. Deutz »
Karlsruher »
Mot. Obern . »
Schp . Frth . .
Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. >
ölt . Ver . D.
Pinselt . Nrnb . »
Prz . Stg. Wes. . .
SchsL V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp. »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Qöp . Jt
» Nordd . lute

„ » Westd . » .

Verl . Deutsche
Richter
Kölner
Straßburg

Vera. Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

Ver. Dresd.

418 .50
181.
143.
233.
105 .60
166 .60
148 .50

93 .30
119 .30
114.
117 .60
116.

60.
97 .30

Ks. F. Nb . v. 721. 8. S.fl. I —
do . v. 1887i. Silb. . 10070

Fr . Jos .-B. I. Silb . . 100 .3«
Oal . K. L. B. stf . i.S. . 100 .30
Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .60
Ksch . 0 . 89stf . i. S. 6. fl. lOO 70

do . v. 89 . 1. 0 . Jt  loo!
do . v. 91 » 1. 0 . jt  loo 90

®‘fl- 93 .80
do . stfr . i. Silb . * 99  60

Mähr . Orb . V. 95 Kr. looifo
öst . Lokb . stf . 1. 0 . Jt  _

I » Nwb . sf. i. O . v. 74 » 108 20
I do . » conv . v. 74 » 93 .60
d° . » v. 1903 Lit . C. » | 93 .60
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 107 .90
do . » B. » » 107
do . Süd (Umli.) sf. 1.0 . .Aioe ^ o j
do - Fr!
do . v. 1871 Fr !
d«> Btsb. 73/74 sf.I.O.ui L10 .70
do . Br. R. 72 sf. i. Q. R. 107 .60
do . Stsb . 83 sf. i. O. jt  iqi  oo
do . 1- 8 E. sf. i. O . Fr 11
do . v. 1885 stf. i. O. »
do . 9 Em. stf. 1. O. »

85.

109 .60 j
96 .80

115.

353.
90 .50

81 .10
103.
101 .50

101 .60

«4L10

loo.
100 .40

83 .40
97 .60

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichst ). Jt  153 .50
Frankfurter Bank » 187 .60
Badische Bank R. 124 .60
B. f. ind . U. jt  77 .80
Berl . Hdls .-Ant . . |154.
Berliner Bank » ! 83 .80
Breslauer D.-Bk. » 112 .30
DarmstädterBk . s.fl. 137 .40
Deutsche Bank Jt  220 .30

» Eff. u. W. R. 103.
» Oen .-Bk. » 106 .36
\  Ver .-Bk. » 127 .60Dlsk .-Oes . » 188.

Dresdener Bank
Frankf . H .-Bk

Divid.
Vorl . L.
7.
5.

18.
14.
10.
10..
10..
10..
11
17. .
4>/a
0.
5. .
0..

121/2

5. .1
18.

II . .
11. .
10.

17. .
4>/l
0. .
4

1/2
121/2

Bergwerk»-Aktfen.

7. . 81/2
51/2I5. .

Boch. Bb. n. O
Bud. Eitenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Oelsen kirchen
Harpen er
Hlbernla
Kaliw. Aschal.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön. Maritnh.
Massen
Obschi . Elsenl.
Riebeck-Mont
östr . Alp. M. fl.
Oz. Kfl. E. B. u. B.

188 .50
109 .60
320.
338.
SIS.
197 .70
808 .80

p 16 ».R 844.
■A348.

los.

2.4
2.«
4. .
4.

L ' .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
2.«
4. .
5. .
5. .

do . (Eg . N.) sLLO . .
do . v. 1895 stf. I. O. Jt
do . 200er sf. 1. Q. .
Prag -Dux . sf. I. O. .

> do . v. 96 stfr . I. O. »
. R. Öd . Eh . stf . I. O. »

do . v. 91 stf. 1. O. »
do . v. 97 stf. I. O. ,

Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. ioo 30
» S&lzkg.  stf . i. O. jt  101 *50

do . 400er stf. i. O. » £ 0 1 60
I Ung . Qai »L i. S. 5 . fl. 1X0 -50

Mal. Stg. 2500er Le
do . 500er ,
do . Mittelmeer »
do . 500er ,
Uv . C O. D-/8  ,
Sardln . Sek . »

do . (500er) »
Slcllian . v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
d° . kleine >

Sfld.-Ital . a .-H . .
Toscan . Central .
Westslzlllan . v. 79  Fr

«io- v. 80 Le

do . Ser . . . .
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. .
do . R. v  .

&O.H.K.L. '
M. »

z'
pkalr . tt )ip.-8anlt l

* » »
Pom . Hyp .-A.-B.

do . (Apr .-Okt.)
do . (Jan .-Juli)
do (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III
do. . IV
do . » XVII
«Jo. » XVIIIdo . . XX
do . ,

Pr . C. B. C. A. O. v.90»
- l s ; ° 0- von 1899 >

87 .60 |3Vh do. . 86. 89,94 »
do . . 1896 .
do . . 1901 .
do . > 1903 ,

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von 1887n. 1891 >
do . » 1896 ,

Pr . Hp .-A.-B. abg . >
do . a . 89“/o ab» >
do . a. 80% abg >do-
do . abg . Certitle . »

Pr . Fl -Vers -A -Q .

St. Ls. Frc . M. W. DIv.
St. Louis Wich . a. W.
Union Pacific I Mlg.
W' st- N--V. u. P. I M.

Qen . M. Bds. u. C.
(Income -Bds.)

* »Cjinftit und Zftn in Gold.
tM ur Kaoita! in Gold.

zt. Versch. ObligationenT"'*
‘ — 97.

i 88 .60
JlOl.

Bank f. industr . Untn.
» Orient. Eiscub . i

Brauerei Binding ,
do . Essighaus >
do . NicoiayHan . >
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk
Ccmentfabrik Karlst.

83 .7*

71 .80 I

103 .40
73 .40 |

103 .50 I
102 .60

Lfl.
113 .90

213.

Divid.
Vorl . l.  Akt .v . Transp . -Anst
5>/2
9%
61/4

61/s
4%

5'/4l Braunschw. Lds. jt
10. . Ludw. Bex'b
6% ' "■

Arg .i .Q.-A.v. 1887 PesJ
. » » 1888 Jt'

» ä. . . 1897 .
Lhin. 8t.-A. » 1895 g '

Jt\'1896 £
„ - - 1898 Jt
Egypt . unlfic . A. Fr i1I»privil.>.]-Mex . Inn. MV PC5 I

» äuß . v.99stf . 408Üi
» » 2040r , J
» cons . Pe,J

Provinz- u.Städie-Anl.
Rheinpr . XX, XXI jt

do . X- Xll - XVI
do . XIX ,
do . XVIII ,
do . IX. XI n. XIV -

Prov . Posen ,
Frlcf. a . M. J

do . Lit.

T » 1891
» U » 1893
» V » 1896 i
» W» 1898 »

- - Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . > 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 1888U. 1894
do . » 1870 » 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900 :
Giessen von 1890 !

do . » 1893 1
do . » 1896 1
do . r 1897 2

Hanau ,
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H. >

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889.
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900

Lübeck -Büch. ä’
Marienb . Mlaw. R
Pfalz . Maxb. , fl’

* Nordb . .

137.
333 .40

MittÄP

150 .50
303.
ISO.

Va. U. » , 1 15 .50
Watlbk. f. Dtschl . » 121 .70
W, ' v . » Kr . 116 .50Pfilz . Bank Jt  103.
o * „ " l’R Ek. » j134 .20
Pr . B.-C.-B . R. 147
Rhein . Hyp .-Bk. Jt  193 .60
oenaffh . Bank ver . » 145 .70
Wien . B.V. ö. fl. __
Württemb .N.-B.s.fl. 113 .25
_ * Ver .-Bk. , 150 .20
Banque Ottom . Fr . —

0. .
7. .
3. .
5. .
41/2
0..

Industrie-Aktien.
.1 Alum. (50-/6 E.) Fr . 313.

B. Zckf . Wh . fl. I 03 .20
S. Ibl . (40% E.) Jt - -
Bleist.-Fab . N.
Brauerei Binding ,

Duisburg i
“ ! Kiel

258.
260.
120 .
192.

6..
5. .
5Va

:
11. .
6Vs
53/5
0..
43/4
51/4
3/4

4V21
5. .
5. .
6V5
4V2
4. .
0..

AUg. D. Kieinh.
„ » Lok.-Str.
Cass . Str .-B.
Sfldd. Eis.-Q.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do.  alt

141 .60
[13176

* 63.
144 .80

87 .80
121 .
106 .80
103.
101 .30

4%
4. .
4. .
4.
4. .
4
4
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
4. .

Ivrang . Dombr.
KosI W . v. 89 sf. g.  »
Kursk . Kiew. E. i . .
Moskau Smolenzk »
» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf g »
Russ . Sdo . v. 97 sT »
do . v. 98 stfr . ‘ »

Russ . Sfldw. (gar .)
Ryäsan Kosiow

do . Uralsk
«>o. v. 97 stfr.
do v. 98 stfr.

Wladikawk . gar.
do . v. 95
do . v. 97
do . v. 98

102 .30 |
103 .20
103 .10 j

71 .10
116 .50 j
103 .50

1102 .80 1

V. Ar u Cs. p . ö. fl. 120 .60
B4°hmSt NAorVdbI8M ' 110 ’30
Buschtehr . A.

do . B.
Lemb . Cz. lass . . _
Ost.-Ung . St.-B. Fr. 13720

» Sb. (Lmb.) . _ 2 °
do . Li7 ’L" ’ « 103 .20

Raab. Öd. Eb.
Rchb .-Pb . C.-M
Stulilw. R. Orz
Ung .-Oaliz . I.

5..
5..
5..
5. .
3..
4i/l
4%

Anat. E.-B.-O. I. O. Jt  103 .25
» ' ?5I' 11 * 101 .80 |»„ » 408er >

P . E.-B. v. 86 2000er .
do . 400er
do . v. 89 I. Rg.
do . v. 89 400er .
do . v. 89 II . Rg . .S. . Salonlk-Mon. i. O.

3- | do . 404er

» Pfdb .-B.Hyp .P . <n* » > 5
» » 2

I P» . . * Kom.-Ohl . =
£ [• ,Ld*ch- Centr . jj

I Rhein . Hyp .-B. ,
I do . unk . b. 1907 >

do . Ser. 69-82 »
1. 00 . Communal »

0 -30/32 34u. 43 .
I do . his Inkl. S. 52 >
| W. B. C. A. CölnS .1  .

do . Serie II ,
do . , v
2° - » VI ,
§0. . in ,

, do . . iv ,
, . W. H .-B. b. 1892 »

03 .30 *; • do . unk . b. 1908 .
03 .60 | J ,/, l Württ . Hyp .-Bank »

do . Credit -Ver. »
do . Cred .-K.-U. >

I w, , , “nk- b . 1902 .I W. V.-B. 8. 15-20 ,
do . S. IV-X (abg .) .

I ns 0’ Serie 1 0- » »
Dän L. H. n. w .-B »

| Final . Hyp .-Ver . .
'Iat .-Bk. stf. Le

» » »
Ailg . Im. v. 1899 »

. Norw . Hp .-B. v.l887 //
I Pest . E. V. Sp.-V Kr

P .U.C.ß .stf.i.O.s. 2 ,
ISchw . R. H . B. v. 78 Jt

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. fl. fl

I „ «>>>- steuerfrei » '
H‘ L-C‘‘S-A-u. B.  Kr
Ungar . H .-Bk. ö f1 I
do . Ser . I. v. 1897 Kr! >

|J ° 0 .50
!1o 6 . -
(102 . J
jl 00 .80r,ariit . > 302 .50

Cementw . Heidelberg » 300 .7«
Ch . B. A. u. Sodafabr . » 305 .
» Fahr . Griesheim E. . 304 .
» Farbwerke Höchst i
» lud . Mannheim ,

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eiscnbahn -Renten -Bk. .

do.
El. Ailg . Q.-Ob . S. 4

«io- Serie I III .
Bk f. eieklr .Um .Zürich »
El .G . f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M.
do . Helios
do . » . 72.

09.
iv: . ocruil » 103 .40

do . Schuckert » 100 70
do . Siemens 8: Halske » io“
do . Cont . Nürnberg » oo so
do . Werke Berlin .

A®chcr *leben H. » [? ooKIb. d . Pr . Pfdbr .-B. » x° 0,
Löhnb . Mühle »
Osten.  Alp . M. i. O. » 10S -
Palmen gart . Frkf . a. M. . —
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.
., do -_ s<yie  II. Jt
Ver . D. Olfabriken

Uitr . Fw. Levk.

-. - Westd . J. Sp. u w
3i/2| Zool . O. Frkf. a. M.

04 .20 j
84 .50

» Eiche «Mo » » ojs,
' Henn . Frkf . . 179 .10
> > Pr . Akt . » 183.
1 Kempff
' Mainz . A.-B.
1 Parkbr . -

Sonne , Sp. . II 14 .
Stern , Ohr . » 245.
§iorch , Sp. »
Tivoli Stg . .
Vereinigte »
Werger , W. >
Nie ., Hofbr . »
Nürnberg »
Pforzheim »

- Worms Oe. »
Lern. Heidelb.

F. Karlst.

137.
299 .50
120 .30

113 .80
101 .50
115.
113.

6« r Gotthard p.
41/2 Jur .-Spl. Pr. A.
3 % do . St.-A. .
0. -I)r. Oenmuch . » [

3. . 21/2 It . Mittelmb. In6*. 6«. jt Os . Sie. E.-B. .6.. 6. . It . Mr. (Ad. N.) .IS/5 2. . Westsicihaner »5. . 5. . Anatol . E.-B m3% 4. . Lux . Pr . Hri . Fr.

44 .50

Zf.

Pr.-Obl. v. Transp.-A.

26. . 26. Bad. An. u.Sodaf . Jt
do . 600r »

8.. Ch. Bl. Silb , Br. .
16. . » D. G . u. si . S. .
12.. 9. . » Fbr . Oldbg . .
10.. 2. . do . Oriesh . >
20 .. 0. . Ch . Fw. Höchst »
4. . 4. . do . Mühlh . »

15. . 5. . Chem . Albert »
5. . „ » Ult . Fk . V. .

10. . 121/2
0..

El . Acc. Berlin »
0.. » Anl . Köln »
0.. ' » Cont . Nrnb . »
8.. » Oes . Ailg. .
O.J o.. » Helios Köln »

149 .80
111 .70
123 .60
113 .20 ;
105.
136 .80 |
438.
438.
130.
389 .50 j
155.
260.
354.

98 .60
308 .60
113 .75

67.

Bg.-M. E.-B. L. C. Jt
Br .-Ld . E.-B. O. E. 2 V

do . Ein. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl
Pfalz . Bx. Mx. Nd. Jt
do . (convert .)

Ailg . D. Kieinh.
do . Ser . VIII .
do . » IX ,
do . ,
do . Ser . IV- VI .
do . » VII ,

Lass . Strassenb . »
D. E.-B.-O. Frkf . S. I .
. do . Ser . II .
8. E.-B.-G. Darmst »
Böhm . Nb. stf. 1. 0 . Jt

» Wstb . stf. I. S. S. fl.
do . in Gold
do . von 1895 Kr.

Ehsabethb . stpf . i. O. .4
do . (kleine ) >
do . stf. in Oold »
do . » (kleine ) >

100 .70
86 .30

99 .10
Jt  -

100 .40
99 .25

| 102 .50
95 .80

1 Ö1 SO
100 .30

4. .
3%
4. .
4. .
3%
4. .
3i/j
4. .
3-/2
31/1
3>/z
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
3%
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3%
3%
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
3%
3%
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
3-/2
3>A
3%
4. .

4. .
4. .
3%
3%

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch , jt

» » » ,
» B.C. V.-B. Nrnb . »

zl Atnerik . Eisenb .-Boads.

* Hyp . n. W.-Bk.

Sp ezia ! - ßar dinsn - JCattdlung,
abgepamtP Kngllgch Tüll,

Spachtel , Pointe Lacet

Stores
von den billigsten bis zn den feinsten

empfehlen 1231

J. & F.  Suth , Wiesbaden,
ERelaspeeaärasne , Ecke Museumstr.

Emc goldene

Doppel « . im p ® |

Berl . Hypb . abg . 80-/»>
do . . 80% >

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V .
do . VI
do. IX

^ d0 - VIII
D. Hyp .-B. Berl. -
* * » |

Eis. B. u. C .-C.-0 . »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII ,

do . xv u xin  :
do . XIX ,
do . Komm.-Oblig . I.

Fr . H .-C.-V. (abg ) .
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 n. 34
do . S. 35, 36 u. 38
do . Serie 40 u. 41
«jo. S. 28,30 , 32,33do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-I. ,
do . N .-P. ,

H . H .-B. S. 141-250 i
do . 251-340 ,
do . 401-420 ,
do . 1-45 (abg .) .
do. 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II .
do . Ser . VI ,
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .)
do . unk . b. 1905 »

101 .80
08 .80

100 .60
101 .

93 .80
102 .50
93 .90
99 .40
93.

101 .30
96 .60

100 .30
101 .00

96 .60
101 .30

96 .10
102 .
100 .
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .60
98.
99 .80

105 .30
100 .30
100 .50
101 .
100 .20
101 .80

07 .20
97 .20
99 .10
99 .10

100 .50
100 .50
103.

95 .40
95 .60
96 .30

100 .40
100,4 .0
101 .
109 .20

96 .60
96 .50

4*.
41/2*
41/2*
6'
3'
5‘ .
4’ .
3-/2»
5. .
6.
4» .

41/2'
4>.
5».
6».
3*.
»t.
5* .
41/2»
5 *.
4 ».
5*.
4*.
4* .

4-/2»
5».
6».
6».
6».
5».
5* .

Brunsw . u. West . 1 M.
Lallt . Pacific I. Mtz

do . II M. Ctr . Qar.
do . III Mtg.do. *»

OE . u . Oregon IM
Centr . Pacif fRet . M.

do . Mtg.
Chic . Btirl. Qn . n . D.'
do . Milw.St.P. (P.D.

Vcrz. Loose.
Bad. Pr .-Anl.
Bayr. Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Ooth . Pr . I.

- » II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesterr . L . v. 1854 c . ..

do » v. IS60 0 .fi.
Oldenburg ^
Russ . V. 1864a. Kr . Rbl!
«jo. v. 1866a. Kr. »

Rb.-Qr .-St. I. A.-S. fl.
rnV ? -A;:s -(A '-s -" > fl-
Türk . (p . SL 1. Mk.) Fr.

Ult . do . Fr.

R.
R.

<5. fl.
R.

f’i.
R.
R.

Fr.
R.
Le
fl.

90 .50
88 .
07 .78
97 .73

104 .28

101 .00
06 .60
97 .50

In Prox.
146.
171 .50

122 !

[103 .20
134 .70

i 48.70
134 .60

[183 .10
129.
375.
300 .10
108 .80

zl  Unverz . Loose. P. St. i . ,4

do . Rock Ist . u. Pac.
Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . n. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erie II Mtg.
NewyorkErleIH Mtg

do . IV »
North . Pac . Prior . L
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr . Mav. Cons.
Pac . of Missouri I M
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg

t. L.

99 .50
86 .80

108 .20
110 .

106 .50
98 .60

12s!
73 .60

104.
102 .30

(Ansb.-Gnzh. fl.7Augsburger fl 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R , n
Freiburger Fr ! 15
Oenua Le 150
Mailänder Le 45
„ .d9- » 10
Memmger s fl 7
Neuchätel Fr 10
Oesterr . v. 1864 II. WO j437 .50

do . v. 1858ö . fl. 10o!3 si
Pappenlieim s. fl. 7 _
Ung . Staats !. 6 . fl. ioo 353 ßQ

IVeiietianer Le 3(,

36 .20

60.
19.
33 .70
42.

Pittsb . Cinc . Ch . St l
San Fr . u. Nrth . P. IM*
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do cons . I Mtg.

Blockt.  CooperCtr . O.

101 .40
101 .80
103.

Geldsorten.
Münz-Duk . i. O . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. >
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doli.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Qanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber >
Amerikan . Noten
(Doli. 5—1000) p . D,

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. I Lsir.
Fra . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . ICOKr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. | Geld.

20 .37
16 .24

4 .19

2800
2804
81.

20 .33
18 .30

4 .18

2790

79.

— I 4 .17

81 .20

85 .25
81 .20

Wechsel.
Amsterdam . . . .  n mn

Antwerpen Brüssel . . .* ‘ Fr . £
London . . j ' ' » L r5e ‘°?

Äork (3 Tages .) % }g

gär : : : S .. R! £.Kr . IOO
.Kr . 100

d0 - » . .Kr . m. S.

| 4 .161/2
81 .10

20 .391/a
81 .05

169 .10
81.
85 .15
81 .10

Kurze Sicht.
163 . 10

81 .
8  7.63

30 . 390

85 . 15

In Mark.
—3 Monate.

3%
3Va
5%
3%
5%

31/2 O/O

Saftpressen
DL lD aIlen panKb*ren 8y*lemen,

Bonnen- Schneidemaschinen
Fjiegenschränke,
Eismaschinen
empfiehlt zu billigsten Preisen

Kch. Weyctandt
Eisen waren , H « „ -

Ecke tVeber- und Saalgasse.

1982

Neues Sauerkraut,
Frankfurter Würftchen

W . Fnchs,
Saalgasse 2.  Ecke Wedergasse

Wie ich meine

""d meinen

RHeunratrsmns °h--- M-d-zin
holte, erteile ich Aurkunfk. (8ept2986/7) E132

M.  Irrtenernledlck,
SSsritit , Charlotten,,ratz ? lö * 9



Ao . 812. Abrud-Aussabe. I. Klatt._ Wieslradetter Tagdlatt . Donnerstag, V. Juli 1904. Kette V.

Zur gefälligen Kenntnissnahme!
Gesetzlichen Bestimmungen gemäss dürfen im Friseurgewerbe an Sonntagen die Gehülfen nur 8 Stunden beschäftigt

werden, damit denselben der Gottesdienst offen steht.
Dem Gesetze Rechnung tragend , erlaube ich mir meinen geehrten Kunden ergebenst mitzutheilen , dass von heute

ab an Sonntagen meine beiden Geschäfte, Kranzplatz1 und Wilhelmstrasse 42, nur von 10 —1 Uhr Vormittags
geöffnet sind . 1991

Hochachtungsvoll

Ed . Rosener.

Glasur-Glanzfarve.
Diese ausgezeichnete Fnßbodcnfarbe vereinigt

in sich die Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Fußbodenfarbc
stellt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelles
Trocknen, spiegelblankes Aussehen und
leichte Streichbarkeit . Sie hat eine stärkere
Dcckkrast als Oclfarbe und trocknet in 3—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz, ohne nckchzu-
kleben. 1 Kilo reichend für 16 fH-Meter. Eben-
focmt verwendbar auch zum Anstrich für HanS -,
Küchen- und Gartcnmöbel :c. Wegwirft
eder Verbraucher von Farben sein Geld, dere
egen Ersparnist von wenigen Pfennigen

billigere und dabei geringwerthige Farben
kauft.

Vorrätbig in Patentdosen von 1 Kilo Inhalt
h Mk.1.70, bei 10 DosenLMk.1.60. in 6Niiancen
pur in der Drogerie von

Wilh . Ilelnr . Birck,
Ecke Oranien - und Adelheidstraste.

BezirkS-Fernsprecher No . 216.

I Mederlagevon Salon-Waclis,
für Parquetböden und Linoleum ' --Kilo-

Dose Mk. —.80.
Wegen seiner vorzilgl. Qualität zeichnet es sich

durch hohen und andauernden Glanz , Halt¬
barkeit und Einfachheit im Gebrauch aus.

Präparirtes Fussbodenöl, Liter Mk.1.—,
rasch trocknend, ohne nachznkleben,

speziell prävariert für abgelauscnc Fußböden,
Treppen. Parguet re.

Grosses Lager aller Fussboden-Artikel,
wie: Terpentinöl , Siecatif , Leinöl und
Leinölflrnitz , sowie alle Sorten Pinsel.

Ia Stahispiine
7» Packet 25 Pf.

Oelfarben in allen IViianeen,
binnen wenigen Stunden trocknend, ohne
«achzukleben.

Porzellan-Emaillfarbc Ko. Mk. 1.70,
in 7--Ko.» n. 1',-Ko.-Dosen,

besser als weiße Oclfarbe, in allen Nüanccn
vorräthlg,

meist in weist Verwandt , verleiht jedem damit
gestrichenen Gegenstand ein porzellanartiges
Aussehen. 1280

Möbel -Politur . Bronzen und Beizen.

Miiimer-AW,
Dotzheimerstrahe 55,

rmpfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz h Sack Mk. 1.—
Buchen-Scheuholz ä Ctr. „ 1.70

frei ins Haus.

Teppiche werden gründlich
geklopft u . gereinigt.

Bestellungenerbeten. an Hausvater Müller
F214

Sehr mild und angenehm,

Reinheit garantirt.
7>Fl.

Cognac 1 Stern . . . 1 . 50
Cognac 2 Stern . . . 3 .—
Cognac 8 Stern . . . 3 . 50
Cognac vienx 3 Stern 3 .—
Vorstehende Cognacs kann ich

7a FI.
—.85.
1 .10 .
1 .35.
1 .00 .
bestens

empfehlen, sind wirklich sehr schön.

J. M. Rotli Nelif.,
4 Grosse Burgstrasse 4.

Telefon 297. 1838

mm iT
Bis 10 . Juli incl . offcrircn wirr

Graue Reisfinken per Paar 2.50 Mk.
„ 2.50

„ „ 2.50 „
per Stück 1.25 „

1.50

Dreifarbige NonnenMuscatsiuke»
Zunge Zeisige
Junge Kreuzschnäbel»c .wrcuziamaoei „ „ i .ao „

Größte Auswahl in Sing - und Zicrvögel»,
Käfigen, Käfigständcrn, Aquarien u. Terrarien.
Laubfrösche.

Scheibe&Co., Friedrichstr.46.

OOOCOOOOOOOQOOOCOOOOOOCOCOOOOOOOOOOOOOOOOCO

| Billigster Möbel-Berkauf. |
Ql Vollständige Schlaf-, Wohn- und Eßzimmer, Büffet», Verticow», Schreibtische, Bücher- Q
q  und Kleidcrschränkc, einzelne Bette» rc. zu ganz besonders herabgesetzten Preise ». ^

g Willi . Egenolf , Schillerplatz 1.
OOÜQOOOOOCOCOOOOQOCCOCOCCOOOOOCOOOOOOOOOOCC

Verein Wiesbaden.
E. V.

Am Sonntag, den 10. Juli:

Sommer -Ausflug
nach Hattenheim, Gasthaus Rest,

wozu wir unsere Mitglieder und w. Käste freundl. cinladcn. Der Vorstand.
Gemeinsame Abfahrt ab Biebrich mit Waldmann'schcm Exiradampfer präzis 27 « Uhr.

Rückfahrt ca. S Uhr. Dampferfahrkarte» ä 70 Pf . (Kinder die Hälfte) sind zu haben bei den Firmen:
C . W . I.ebcr laclif ., Babnhofstraße 8, Cu »t . Meyer , Banflflafft 26, Curl F . Philippl.
Friedrichstraße 33. Schluß des Fahrkarten -BerkaufS Freitag , den lt. Juli . F4l8

Tbeopbanis SolarisLCo., Cairo wen].
Wir beehren uns anzuzeigen, dass wir den Alleinverkauf unserer

Cigaretten
in Wieibndcn den Firmen:

L. A. Jfasebe,
L 6. Both,

Wilhelmstrasse 28
(Purk -Hotel -Elristol ) ,

Wilhelmstrasse 54
(Hotel Hlock ) ,

übertragen haben und laden höfl. ein, mit unseren Fabrikaten einen Versuch
zu machen.

Obige Ci.aretten zeichnen sich durch milde hochfeine (lnalitiit
besonders aus und sind in Folge directen Bezuges billiger als andere aus zweiter
Hand bezogene Marken. 1787

yglel-MMM „MrWoj"
Heute Donnerstag , den 7. Juli , Abends 8 Uhr:

Grohes Militär -Loneert,
ausgeführt von der Kapelle des Feld -Art .-Reg . No . 27 ( Oranien ) , unter

persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Uvnrleli.
Freitag , den 8 . Jnli , Abends 8 Uhr:

Grohes Militär -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle des Juf .-Reg . No . 80 ( von Gersdorff ) , unter

persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn E . Goitgchalk . 1985
_ Eintritt 10 Pf ., dafür ein Programm._ Aug . Bokemeier. _

r als
ai\ en.

Kn otr's z.B.nur 8,4%
laut Untersuob.-Serlcht d.Zeltsohrtft „MedlzlntscheWechs“. A F61

Jnn ^ e Sclma &ttoolmen die2-pfd.-Dose 28 J*f .,
«Jfiisige $ 3rfe8eia . die2-pfd.-D0Se 44 Pf .,

so lange Vorrath.

Telefon 111 . l\ 6ip8P , Hircligasse 53 . 1870

Taschenatlas vom
Hitteirheingefoiet Mk.i .- ,

16 beste Toaristenkarton enth.,
vorrBtig bei Heinrich Sir « ft , Buoh-
handlung u. Antiquariat , 36 Kirchgasse 36,
dem Nonnenhof vis-i -vis.

Serien in Frankreich.
Unter der Leitung und Beaufsichtigungeine»

französischen Oberlehrers können2—8 Schüler in
einem schönen Orte des franz. Jura -GcbirgeS ihre
Ferien zubringen, wobei sie die günstigste Gelegen¬
heit zur Erlernung der Sprache haben. Offerten
bis zum 15. Juli mit. » . 18 » a. d. Tagdl.-Verl.

Gänzlicher
Ansverkanf

wegen Aufgabe de» Ladens in

Blidevmmicii,
Badeöfen.
sämtl. Badeartikel.

IJctroleuralanuien,
fjaus- und Wchengerateu etc.
Alles in nur prima Ware zu bedeutend

berabgesetztrn Preisen . 1742

Carl Koch,
JnstaKations - u . Spengler - Geschäft,

Luisenstr . 15, Ecke Bahnhofstr.

Ansatz-Schnaps
pro Flasche 65 Pf.

Nordhäuser Kornbranntwein „ „ 75 ,
Dauborncr . „ „ 90 „
Cognac und Rum pro Flasche von 120 Pf . an.
Einmachzucker Pfd . 20 Pf.

Ave Gewürze billigst.

C. f. i . Stbmaulie Ws..
43 Schwalbacherstr. 48 . Telefon 414.

Allsverkans
wegen Aufgabe des Spengler-
ladens Kellerftratze 11. 182«

Johann Sanier.

dass mein

Zitronensaft
TerliUrft rein und von vor¬
züglichem Geschmack ist.

Flasche 40, 80, 110 u.
140 Pf.,

sowie lose ausgewogen

Fritz Bernstein,
Wellritz -Drogerie , 1879

Wellritzstr . 89 . Fernspr . 8001.

Neuer MainzerSauerkraut.
Cht *. Meiper,

Wcbergasse 34 . 1979

Emmach-Zucker.
Bei Abnahme von 5 Pfund:tutzuckcr. 21 Pfg.cstotz. Zucker . 20 „

Krystall-Zucker . 20 „
Frankfurter Eonsumhaus»

Wellritzstr. 30, Ad. Schneider, Ncrostr. 10

Möbl . Zimmer mit voller
Beköstigung auf die Dauer

eines Monats gesucht. Ossi mit Preisangabe uut.
C. 18 » bis Samstag Nachnu6 Uhr Tagbi.-Verl.
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Bitte meine geehrte Kundschaft, die Bestellungen in

baldigst anfzugeben , da besonders viele Aufträge zur Anfertigung vorliegen.
KW- Für die heisse Jahreszeit empfehle Leibwäsche von „Byssusstofif“

Webergasse 30. ^ ft§ 0 §!®¥ WSOtfit , Ecke Lauggasse.
Leinen- und Wäsche-Haus.

Eigenes Atelier für Maass - Bestellungen im Mause.

Ausverkauf
meines gesammten

Schuhwaaren-Lagers
Bedeutend ermässigte Preise.

G . Holling :$!tans,
Schuhlager,

11 EHrnbogenga . se 11.

Als besonders preiswerth empfehlen wir in hübsoben modernen Stoffen:

ca . 300 Herren -Anzüge « » . . . . zu 12 Mark . I ca . 200 Herren -Anzüge . . . . . . zu 15 Mark.
ca . 200 Herren -Anzüge . zu 18 Mark . ca . 200 Herren -Anzüge zu 20 Mark.
ca . »00 Merren -Stoft -Hosen , , von 3 Mark an . | ca , 100 Bnrschen -Anzüge . . von 6 .50 Mark an.

ca . lOO Knaben -Anzüge für das Alter bis zu 8 Jahren von 2 .50 Mark an.
Ein grosser Posten Herren -8toff -Westen von 2 .25 Mark an.
Ein grosser Posten Knaben -8tolf -Hosen von 50 Pfennig an.

Säftffftftfollf» als:  Wasch-Anzüge, Paletots und Mäntel, Lustre-, Leinen- und Loden
SitlOllvlIw VlHtOitlSli wii ) Joppen für Herren und Knaben , sowie einzelne Blousen , Fantasie'

und Wasch -Westen verkaufen wir zu jeden annehmbaren Preisen.
l oser pesammte « Stofflüfcr , nur Neuheiten dieser Saison, verarbeiten wir «m asmm «w

zur Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz ZU ffStfsS » !»tCt $?£lfif §$*S & ¥ 2 »lC£fi
Auf unsere Schaufenster machen wir ganz besonders aufmerksam.

Wiesbaden,

Hch . Nagel , Miere!,
jetzt in meinem Hanse
' Häfnergasse 5.

Groß« Auswahl sLmmtlichrr
Neiseartikel und Lederwaaren

zu äußerst billigen Preisen,
«eparaiuren werden schnellu. bill. besorgt.
S - -- v

Sicilianer Rotweine,
ganz Torzögliohe, reelle Qualitäten , die
ich in Bezug auf Güte u. Preislage mit
ähnlichen angepriesenenSorten des Handels

genau zu prüfen bitte.

Capo
GraziaEiit . ,-r “ “
Paleo vecchio Ti 95 ''r'

80 Pf.

Pezza grande
oo Pr,

Pezza di gala
1 .10 Mk.

bei 13 Fl.

Fl . ilk . 1 —,
bei 13 Fl.

Fl . 1 .30 Uh . ,
bei 13 11.

Chianti rosso Jf’ifÄ -icf
Die Weine von Siciiien , welches

früher die Kornkammer der Römer, jetzt in
Folge seiner grossen Produktion mit Recht
der Weinkeller Italien , genannt
wird, zählen zu den besten Italiens.

Speziellobig 'ellarken stammen
aus Weinbergen, die auf den Aus¬
läufern des Aetna , also auf vul¬
kanischer Erde liegen und im
mildesten Hlima Italiens ge¬
wachsen sind. Die guten Lagen be¬
dingen natürlich auch die Qualität der
Weine. Daher wurden schon in den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzosen mit Vorliebe wegen ihres an-
genelimen — nicht saueren noch
herben — boiiquetrriclien und
kräftigen dwesclimackn aufgekauft.

Aechter Brindisi
frnchtig, voll und kräftig, mit schönem

Bouquet,Flasche0.75Mk.,bei 13Flaschen
0.70  Mk.

Von Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. Fresenius untersucht und voll¬
ständig rein befunden, daher für
Kranke und Rekonvaleszenten sehr
empfehlenswert.

Vermonth
Vermontli di Torino,

Original.
Marsala.

,, vecchio . . .
„ extra vecchio .
99 99 M*Hper.

ZMZoscato di Aetna « vor-
züglicher Frühstücks¬
und Dessertwein . . .

Vollständiger Ersatz
und Ungarweine. (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an-
gebntenen sogenannten Rosinenweinen.)

Vino d'Asti spramante Fl. 1.80 Mk.
(ital. Schaumwein) bei 10 „ 1.70 „

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Willi . II einr . Bfrek
Ecke Adelheid - u . » ranienstr.

Bezirks-Telephon No. 216. 1988

FI. 1.25 Mk.

1.50 .
1.25 ,
1.50 ,
1.80 ,
2.50 »

0.90 „
für Malaga

$§c !aiu!€lt ?s
Patent-Waschmaschine,

unstreitig die beste Maschine der Neuzeit,
Wringmaschinen,
Wäschemangeln,
Plättbretter,

Bügelüfen,
Spiritus -Bügeleisen,
Bügel - n. Plätteisen

billigst.

Franz Flössner,
Wellritzstrasse 6.

Restaurant nnd Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt mäblirte Zimmer und Pension,

W . Hammer , Besitzer.
# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #

Bahnholz.

bei
2PSiißrchMWllttet

mi« pasteurisirtem Rahm der Molkerei Züschen (Waldeck) ist unstreitig die
beste, exqttisitcste nnd haltbarste Tafelbutter

MWinlaseibiltterM tmöcreu erstklüssM Moihereieu,! tie
ans pasteuristrtem Rahm, j " "*O

CeNtrifugeu-Tafelhutter . 112
Prima A'andbntter. bei2 Pfundk 05 und 90

L. g. w. Schwanke Nachs., «>«.
Schwalbacherstrotze 43» oeoeoüber der Wellritzstrahe.

Junge Stare zum
Aulerne«

Blk. 1.50.

Scheibe «& Co ., 8?rie -~id),lt*

Esnmach-
Gläser

von

5 Pfg.
an. 1938

ist
29 Kircngasse 29.

Pfd.Neue

Me Wage Ä 9
C. F. W. Schwanke Nachf.,

Schwalbacherftr. 43. Telefon 414.

Der ächte
,, <J . Bapp ’s Brindisi“
ä Fl. 80 Pf. ohne Glas ist jetzt auoh bei
mir za haben. 1825

Gart Hühner , Blelehstrasse 29.

Prima alte
Maguum Louum-Kattosseln

Kumpf 25 Pf.
S . 8pit - , Consnmgesch äst , Moritzstraße 10.

Neues Sauerkraut
empfiehlt 1983

J . Bapp Naclif ., Goldgassc 2.

öiut erd. Herrn -Rad , Naumann, abnedmb.
Lenkstange(ins Sek.»Patent), mit fämmtl. Znbeh.bald zn verk. Preis 61 Mk. Niedlstr. 5. 3 >.
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Abend - Ausgabe.
2. Kt«tt. irsbaitrnrr Tsgblstl.

Donnerstag,
7. Juli 1804.

SS. Jahrgang.

Amtlichr Ameigen
Bekanntmachung.

Interessenten werden hierdurch auf die Polizei-
Derordnunsi des Herrn Rcgierunas-Präsidenlen vom
80. April 1904, Regierungs-Amtsblatt No. 17
po,. 412 Seite 176. betreffend Sicherheitsvorschriften
für Reinigungsanstalten, in denen Benzin oder
ähnliche leicht entzündliche Reinigungsmittel ver¬
wendet werden, und für Betriebe, in denen die in
diesen Anstalten verwendeten Reinigungsmittel zu
erneuter Verwendung gereinigt werden, mit dem
bemerken aufmerksam gemacht, daß dieselbe am
1. Juli d. I . in Kraft tritt. *

Wiesbaden, den 27. Juni 1964.
Der Bolirei-Präfident: v. Schenck«

Bekanntmachung.
Don dem Feldwege zwischen der 1. und

2. Gewann „Vor Heiligendorn" einer- und
8. Gewann . Vor Heiligenborn" anderseits Lagb.
Ro. 8988 an der Fischerstraße soll der ans dem
Plane mit a b c bezeichnet«:Teil eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß8 67 des Zn-
stündigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem
Anfügcn zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
Einwendungenhiergegen innerhalb einer mit dem
28. Juni d. I . beginnenden Frist von 4 Wochen
bei dem Magistrat schriftlich einzureichen oder im
Rathause, Zimmer No. 45, zum Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle
Mr Einsicht aus. *

Wiesbaden, den 18. Juni 1904.
_Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für eine Varalleistraße

zur Biebricherstraße im Distrikt „Vor Heiligenborn"
ist durch Magistrats- Beschluß vom 29. Juni er.
rndgiltig festgesetzt worden und' wird vom 6. bis
emjchl. 13. Juli er. weitere 8 Tage im neuen
Rathaus,1. Obergeschoß. Zimmer No.38a,während
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt. *

Wiesbaden, den2. Juli 1904.
_ Der Magistrat.

Stadtausschuß zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschnffes beginnen am

|2L Juli und endigen am 1. Septemberd. I.
Während der werten dürfen Termine zur münd¬
lichen Verhandlung der Regel nach nur in schleunigen
Sachen abgehalten werden. Auf den Verlauf der
gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.
Die« wird gemäß 8 5 des Regulativs vom
88. Februar 1884 zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden , den2. Juli 1904. *
Der Vorsitzende. In Vertr.: Dr . Scholz.

Ausführung von Tüncher» und
cherarbeiten während der Sammerferien

Verdingung.
Die

Anstreich«rarb
1904 in den nachstehenden städtische« Schulen
und zwar:

a) Mittelschule an der Stiststraße Lo» I,
b) Höhere Mädchenschulea. d. Stiststraße Los II

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
können während der Äormittagsdienstftundenim
Büreau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 1b,
Zimmer Nr. 22, eingesehcn. die Verdingung«,
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. und zwar
bis zum Dienstag, den 12. Juli d. I .,. bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U.
4. Off." versehene Angebote find spätestens bis

Mittwoch, den 13. Juli 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

geftlllten VerdingungSformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Wiesbaden,' den̂ Juli 1904.
Stadtbauamt,

Büreau für Gebäudeunterhaltuug.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von

Schulbänken für:
a) Schule an der Lchrstraße Los I,
b) Schule auf dem Schulbcrg Nr.10u.12 LoSII,
c) Schule an der Bleichstraße Los III,
ä) Schule an der Rheinftraße Los IV

zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormularc, Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststundenim
Büreau für Gebäudeunterbaltung, Friedrichstr. 15,
Zimmer Nr. 22, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. und zwar
bis Montag, den 18. Juli d. I ., bezogen werden.

Verschlossene und mit de: Aufschrift„G. U.
3. Off." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de« 18. Juli 1804,
vormittags 10 nyr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten VerdingungSformular cingcrcichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden, den2. Juli 1904.

Stadtbauamt,
Büreau für Gebäudeunterhaltung.

Freiwillige Feuerwehr Wiesbaden.
3. Zug.

Montag , den 11. Juli er.,
abends7Nur, finden an den Remisen
Avteilungs -Übungcn statt.

Unter Bezugnahme aus die Sta¬
tuten wird zahlreiches und pünktliches
Erscheinen erwartet. *

Wiesbaden, den5. Juli 1904.
Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr Wiesbaden.
1. Zug.

Dienstag , den 18. Juli er.,
abends 7Uhr. finden an den Remisen
Abteilungs-Übungen statt.

Unter Bezugnahme auf die Sta¬
tuten wird zahlreiches und pünktliches
Erscheinen erwartet. *

Wiesbaden, den5. Juli 1904.
Die Branddirettion.

Nichtamtliche Anreigen
Aast neues Herre« °Rad für Mk. 85.-

verkaufen Taunusstraße 17, Part.
zu

fV " Nur noch kurze Zeit.
Circus Renz,

auf dem Kaiser »Friedrich »Ring , « <ke
Adolfs-Allee, Wiesbaden.

Donnerstag, 7. Juli , Abend« 8*/« Uhr:
Große High-Life-Borstellung.

Debüt des weltberühmten Künstlers
lolimiton.

Freitag , den 3. Juli , Abends81/* Uhr:
Außerordentliche Vorstellung

mit neuem Programm.
Samstag, 8., und Sonntag , 10. Juli,
je 2 große Vorstellungen, Nachm. 4 u.

Abends8'/« Uhr.
Alles Nähere besagen Zettel». Plakate.

Vorverkauf:Cigarrengcschäste:Mer '«!r,
Langgasse, <i» ri Cassel , Kirchgasse.
I . enscit , Wilhelmstraße , Engel , Ecke
Wilhelm- und Rheinftraße, Reise-Büreau
Schottenfels & Co . , in d. Kolonnaden,
»:nrrel . Wilbelmstraße, und Buchhandlung
H . tüess , Rheinstraße 27.

Mehrere Tausend Dach-
ziegel, Fenster, Treppen,

Thüren, Balkenholz abzugeben in Sonnenberg,
Rambacherstraße2 und bei Jos . Egenolf,
Wiesbaden, Adlerstraße 57.

Leben- frische Rheinschleie pro Pfd . nur 80 Pf ., extra prima Cabliau,
ganze Fische, 80 —40 Pf ., Cabliau im Ausschnitt , 40 —60 Pf.
(so frisch wie mitten im Winter ) , Seehechte , ganze , 40 Pf .,
Seehechte im Ausschnitt , ohne Kops und Gräten , 80 —60 Pf .,
Schellfische 40 —80 Pf ., Backfische ohne Gräten 80 Pf .,
Merlans 50 Pf.

Aechte Steinbutt , ganze, pro Pfd . 1 Mk.,
Heilbutt , im Ausschnitt 80  Pf. bis1 Mk., Makrele»
70 Pf ., Blaufelchen 1.40 , Hechte 1 Mk ., lebende Karpfen , Aale,
Barse , Bachforellen , Hummern , Krebse re. billigst.

Lebendfrische Lachsforellen pro Pfd . ausnahmsweise nur 1 Mk ., kleine
Rheinsalme 1.00 Mk ., im Ausschnitt 2 Mk.

Täglich frische Sendungen feinster neuer Matjeshäringe pro Stück
’ von 15 Pf . an. 1S»8

‘Qnisisana. Jensen, Direkt., Schweden. — Uth, Leut., Metz.
— du Common, Frl., Paris. — Cremer-Thursby, Assessor,
Zabern.

Hotel zum Rheinstein. Colebinders, m. Fr., Merode. — Duntze,
Apotheker, Dr., Düsseldorf.

Bitters Hotel n. Pension. Ehrhardt , Frl. Rent., Berlin. — Drum,
Sekret., San Francisco. — Bry, Stud. jur., Freiburg.

HSmerbadL Knauer, Fr . Direkt., Dirschau. — Thiede, Sekret,
m. S., Schlochau.

Hotel Rose. Cartwright, Rent ., England. — Reichmann, Ritt¬
meister, Diedenhofen. — Heinz, m. Frl., Pittsburg. — MichJer,
Rent. m. F., Greenwich. — Stehnchin, Vegesack. — Fennema,
Direkt, m. Fr., Kneck. — Barnard, Offiz., London. — van
Notten, Rent. m. Fr ., Amsterdam. — Schuhmacher, Fr .,
Bonn. — Hamimill, m. Fr., New York.

Weifles Kofl. Knauth, Gymn.-Direkt., Prof., Dr., Magdeburg.
— Meyer, Kfm.. Dürkheim. — Helbig, Rent., Cölleda. —
Westenburger, Kfm., Mainz. — Oeser, Kfm.., Plauen. — Dick,
Kfm., Frankfurt . — Weissfeld, Fr. u. Frl., Duisburg. —
Schloss, Fr ., Wörth. — Lorenz, Direkt, m. Fr., Breslau. —
Schneider, Fr. Rent., Marburg.

Hotel Royal. Pemete, Kfm., Düsseldorf. — King, Fr . Rent.,
»Washington. — Simon, Stud., Heidelberg. — Goosseus, Stud.,
Heidelberg. — Harding, Frl. Rent.. Washington. — Bez, Kfm.,
Berlin. — Werner, Fr . Rent., Bonn.

Russischer Hof. Kauffmann, Kfm. m. F., Glogau. — Güntzel,
Buchhändler, Schweidnitz. — Bock. Rent., Tilsit. — Lohnen,
Kfm., Elberfeld. — Seidel, Kfm., Elberfeld.

Savoy-HoteL Schwarz, Frl. Rent., Illingen.
KSnigl. Schloß. Waldmann, Kgl. Hofrat, Berlin.
Schwemshera. Schilder, Potsdam. — Rademacher, Köln. _

Enders, Kfm,, Viersen. — Müller, Dr. med. m. Fr., Hamburg.
■ Ruth, Kfm., Hamburg. — Rödiger, ,2 Hrn., Langensalza.
— Knecht, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Roengiess, Apotheker,
Marburg. — Marger, Kfm. m. Fr., Köln. — Sartor, Kfm m
Schwester, Trarbach. — Müller, Frl., Frankfurt . — Kneiper,
Oberlehrer, Hadamar. — Leonhardt , Fr. Rent., Frankfurt

Spiegel. Zeiz, Frl., Berlin. — Kobow, Kanzleirat m. Fr.,
Stettin. — Fleischer, Gutsbes.; Kahmer. — Haas, KfmEmmerich.

Ztun goldenen Stern. Ludwig, Oberlehrer m. Fr., Frankfurt.
— Werner, Kfm., Darmstadt . — Wartenberg, Lehrer, Hirsch-
herg. — Behrens, Darmstadt.

xannhänsex. Friedesrichs, Lfm., Grevenbroich. — Tampel, Frl.,
Dresden. — Tampel, Dresden. ■— Hoffmann, Hannover. —
Levy, Kfm., Gelsenkirchen. — Samson, Kfm., Bochum —
Homborg, Kfm., Bochum. — Herzog, Kfm., Bonn. — Thuver,
Kfm Bonn. — Keller, Kfm., Bonn. — Köllner, Kfm., Bonn.
— Sennewald, Kfm., Bonn. — Landwehr, Bonn, — Kirsch¬
raum , Kfm., Bonn. — Zerres, Bonn. — Cleffmann, Kfm,
Essen. — Peters, Kfm., Barmen. — Weber, Fahr. m. Fr.,
Berlin. — Pflugrath, Fahr . m. Fr., Berlin. — Laukoff, Kfm!’
Durlach.^ — Altenburg, Apotheker, Darmstadt. — Müller,
Kfm., Köln. — Blümlein, Apotheker m. T„ Emmerich. —
Püttmann , Techniker, Pfaffendorf. — Steuer, Techniker,
Raffendorf. — Wetelboeter, Rügen. — Wetelboeter, Frl.,
Rügen. — Lenartz , Architekt, Koblenz. — Koch, Inspektor,
Magdeburg. — Hess, Kfm., Darmstadt. — Aschoff, Kfm,,
Remscheid. — Ewert, Fahr. m. Fr., Neubaidensleben. —
Lippelt, Kfm., Oschersleben. — Lippelt, Oschersleben. —
Schwenke, Kfm. m. Fr., Neubaidensleben.

lamms -Hotal. Jahn, Rent., Bernkastel. — Thonisch, Wein-
gutsbes., Bemkastel. — Hoepfner, Kfm., Bleckendorf. —

Fremden -Verzeichnis.
Brink, Kapitän, Mainz. — Meisel, Kfm., Schwedt. — Pola-
kieriez, Kfm. m. F., Warschau. — Ziege, Kfm. m. Fr., War¬
schau. — Prykorig, Kfm, m. F„ Warschau. — Goldheimer,
Kfm. m. 2 Frl., Baltimore. — Lamberg, Fr . m. T., Rotter¬
dam. — Lambert , Apotheker, Rotterdam. — Bach, Chauffeur,
Bernkastel. — Nortmann, Apotheker m. Fr., Kamen. — Matz,
Dr. m. Fr., Deutschkrone. — König, m. Fr., Simerberg. —
Leyheimer, Kfm., Mannheim. — Bang, Frl., Viktoria. —
Heinz, 2 Frl., Ballarat. — Goldschmidt, Kfm., Berlin. —
Pintus , Kfm., Aachen. — Raetzer, Fr . Rent., Berlin. —
Posier , Kfm. m. Fr., Stettin. — Hesse, Ober-Amtmann,
Sehulenberg. — Printz, Kfm., Leipzig. — Trech, Amtsrichter
a. D., Düsseldorf. — Krause, Braumeister m. Fr., Kiel. —
Zimmermann, Ingen., Karlsruhe. — v. Thümen, Offiz., Weil-
burg. — Edger, 2 Frl., Pilton. — Deurer, Konsul, Hamburg.
— Weller, Kfm. m. Fr ., Münster. — Heller, Rittmeister,
Schwetzingen. — Gaertner, Kfm., Mülheim. — Scholl, Kfm.,
Elberfeld. — Haas, Kfm. m. Fr., Bremen. — v. Stülbnagel,
Leut., Charlottenburg. — Krzyroon, Rent. m. Fr., Wien. —
Müller, Administrator m. F., Buch. — Merten, m. Fr., Kolden-
büttel. — v. Welser, Kfm. m. Fr., Dortmund. — Lern, Kfm.
m. Fri, Hamburg. — v. Wklenski, Reg.-Assessor, Saar¬
brücken. — Amtz, Ober-Ingen, m. Fr ., Qberwesel. __
Grundlos, Rent., Stolp. — Engelbrecht, Hauptm., Düsseldorf.
— Kretschmer, Kfm. m. Fr., Jägerdorf. — Braun, Bankier,
Wolfstein.

Union. Hausen, Weimar. — Gierth, m. Fr., Frankfurt . —
Keller, Kfm., Worms. — Brutsch, Redakteur, Leipzig. —
Piesker, Berlin. ■— Kahn, Kfm., Siegburg. — Hoffen, m. Fr.,
Bochum. — Stehl, Kfm., Neu York. — Stehl, Neu York. —
Balzer, Fahr ., Neu York.

Viktoria-Hotel n. Badhaus. Dienstfertig, Rent., Kassel. —
Weiler, Kfm., Berlin. — Reinhardt, Frl., Opernsängerin,
Wien. — Hennesy, m. Fr., Dublin. — Bremme, Kfm., Berlin.
— Steinbach, Fahr. m. Fr., Kassel. — Fer Gunne, 3 Frl.,
Deventry. — Recedeur, Kfm., Venlo. — de Byk, Brauerei-
bes., Venlo. —• Jorwolter, Rent., Venlo. — Crossens, Fab.r,
Venlo. — Meyer, Fahr., Venlo. — Haffmon, Rent., Venlo.
— Schryven, Apotheker Dr., Venlo. — van der Loo, Rent.,
Venlo. —- Freiln, Neu York. — Oskamp, Neu York. — de
Potter, Neu York. — Leece, Frl., Neu York. — Simpson,
Fr., Neu York. — Mumford, Fr., Neu York. — Simpson,
Neu York. — Thum, Fr., Neu York, — Hemingway, Frl.,
Neu York. — McLanghlin , Neu York. — Austen, Frl., Neu
York. — Eckert, Frl., New York. — Thompson, Fr ., New Yorsr.
— Thompson, Neu York. — Oskamp, Frl., Neu York. —
Keam, Fr., Neu York. ■— Bians, Neu York. — Wolford, Frl.,
Neu York. — Gregg, Frl., Neu York. — Ridgely, Fr ., Neu
York. — Kemble, Fr ., Neu York. — Eulenstein, Kfm.,
Baden-Baden.

Vogel. Hünich, Fahr., Rabenau. — Ritter, Dr. med., München.
— Lied ing, Kfm., Straßburg. — Schmidt, Kfm., Magdeburg.
— Stoppers, Stud., Antwerpen. — Müller, Kfm. m. Fr.,
Darmstadt. —- Schafhacker, Meiderich. — Wittig, Kfm.,
Stendal. — Roediger, Kfm., Halle. — Spindler, Kfm,, Mainz.
— Gern, Kfm., Straßburg.

Weins. Samson, Kfm. m. Fr., Gotha. — Mahlstadt, Kfm.,
Bremn. — Schnabel, St. Goarshausen. — Vokenborn, Archit.,
Köln. — Labner, m. Fr., Krappitz. — Kümmelei, Kfm. m.
Fr., Frankfurt . — Winter, Ing. m. Fr., Worms. — Bergmann,
Frl., Frankfurt . — Schmidt, Kfm. m. Fr., Duisburg.

Westfälischer Hof. Claessner, Fahr. m. T., Herborn. — Reeler,
Fr ., Ne wYork. — Pippersberg, Fahr. m. Fr., Löttringhausen.

— Kirsch, Kfm. m. Fr., Freiburg. — Schlechtriam, Frj
Düsseldorf. — Hartenstein, Fr . Dr., Freiburg. — Euienhöfer,
Kfm., Elberfeld. — Hohendahl, Fr., Sölde. — Altstaedter,
Kfm., Mannheim. — Räder, Kfm. m. F., New York. — Räder,
Kfm. m. 8., New York. — Bauermann, jun., Kfm., Weyer.

Wilhelms. Strauss, Frl., New York. — v. Krüger, Geh, Hat,
Düsseldorf. — Smit, Rent. m. Fr., Amsterdam.

In PrivathSuaerU:
ÄbeggstraBe6. Priester, Kfm. m. Fr., Berlin;
AbeggstraBe7. Wright, Frl., Laakewood.
AdolfstraBe4. Hollenberg, Frankfurt.
Villa Alma. Würdinger, Hauptm. m. Fr., Metz. — Berg, Rent;

Berlin.
Gr. Bnrgstrafle 14. Jentsch, Offizier, Grottkau.
Villa Columbia. Goltz, Frl., Berlin. — Stein, Fri. m. Bed.,

Eppstein. — Kalkhoff, Fri., Bonn.
Villa Elisa. Goldham, Fr. Realschuldirekt., Prof., Aue (Erzgeb.);

-— Hiltmann, Fabrikbes., Aue (Erzgeb.).
Elisabethenstrafle6. Lorsch, m. Fr., Mülhausen i. Elsaß. —,

Runge, Fabrikbes. m. Fr., Rungerode.
Elisabethenstrafle 10. Lüdtke, Oberlandmesser, Olpe.
Pension Frank. Renz, Zirkusdirektor, Berlin. — Renz, Fr.

Direkt., Berlin.
Pension Hammoniä. Guttmann, Kfm. m. Fr., Breslau.
Villa Helene. Caspar, Frl., Paris. — Coentges, Fr., Gladbach.

— Altenloh, Frl., Altenvörde.
Villa Herta. Piper, Rent., Sydney.
Christi. Hospiz I. Levis, Kfm., Kämpen. — Forst, Frl., Boston.

— Gage, Frl., Boston.
Evang. Hospiz. Müller, Sekret., Pirmasens. — Mengert, m. Fr.;

Segendorf. — Vergt, Frl., Kassel. — Kobes, Frl. Lehrerin,
Barth. — Heraprich, Pastor, Coswig. — Koch, Rektor m. Fr.,
Neumünster.

Pension Hülsenbeck. Karlcbach, Kfm., Bruchsal.
Lnisenstrafle12. Ziegler, Rent. m. F., Hamburg.
Villa Marianne. Richard, Fr . Oberstleut. m. Kindern u. Bed.;

Thorn.
Marktstraße 12. Gundermann, Oberpostpraktikantm. Fr., Metz.
Manergass© 12, 2. Casper, Rent. m. F., Lauenburg.
Villa Melitta. Gerhardt, Rendant m. F. u. Bed., Berlin. —■

Ratti, Fabrikdirektor m. T., Berlin.
Nerostrafle9. Kuhlmann, Berlin.
Ncroslraße 12. Witry, Rent., Brüssel.
Nerostraße 41/43. Voormann, Zahnarzt, Werden.
Pension Nerotal 12. Müller, Berlin. -— Be,yer, Fr., Berlin.
Pension Ossent. Gley, Frl. Lehrerin, Fürstenberg. — Lang, Fri.

Lehrerin , Edinburgh.
Pension Roma. Boeye, Hauptm. a. D., Amsterdam.
Saalgasse 24/26. Stier, Oberrealschullehrer, Braunschweig.
Piivathotel Silvana. Cohn, Kfm. m. Fr., Bromberg. — Lipp-

mann, Fr., Landsberg. — Dobkin, Kfm. m. Fr., Hornel.
Pension Simsen. Halberstadt, Fr. m. S., Lublum.
Villa Speranza. Wolf, Fr., Baden-Baden. — Wolf, Frl., Baden-

Baden.
Stiffstraße 13. Leeb, Leut., München.
Taunnsstiaßa 32. Kassner, Fr . Rcchn.-Rat, Berlin.
TaunusstraEe 47. Löhr, Rent., Wetzlar.
Pension Kaiser Wilhelm. Feist, Kfm., London. — Höhne, Fr.

Rent., Berlin. — Baltzell, Fr. Rent., Baltimore. — Fuchs,
Rent. m. F. u. Bed., Kalkutta.

Wiiheimstiafle40, 1. Mieburg, London. — Blum, Kfm. m. Fr.,
Hirsingen.
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Durch einen

gfinstigen Gelegenheitskalif
in ff. Qualität Haare bin ich in der Lage , alle

zu auBsergewöhnlich billigen Preisen anfertigenzu können.
Es sollte keine Dame , welche an dünnem Haar

leidet, versäumen , dieses seltene Angebot unbeachtet
vorübergehen zu lassen.

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.

37 Friedrichstr . 37
Specialhaus

für
künstliche Haararbeiten.

Vollständig separate Damensalons
zum Kopfwäschen und Frisiren.

Telefon 3014

K- tte 10.
Donnerstag . V. Inir 1004 . Wiesbadener Tagblatt . AhrnL -Ansgade , » . Blatt.

Männer-Gesangverein„Union“.
Sonntag , den 10. Juli er., von nachmittags 3 Uhr ab (bei günstiger Witterung),

im Eichelgarten (vis-ä-vis der Trauereiche):

Großes Sommerfeft,

No . 313.

Beftebeub in: Musik- und GcsangSbortrSgcn , Wettspielen , Kinderpolonaise mit Gratis
Verteilung von Fähnchen.

Sorge geirapen. 011*5 Spe',tn' ®ttränfe JC- (Bier der SchSfferhofbrauerei Main, ) ist bestens
diesen, toerte  Gesamtniitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner, des Verein«

Feste freundlichst ein. Der Vorstand.
stdsteinerwen wfw « !?(. 6tc,liett! durch dar Dambachtal , am Försterhänschen , oder durch den
^onkinerweg am HofgiO Geisberg vorbei. zu erreichen._ D. O.

33
Wellritzatr.

33.
Telephon

3334.

Freitag
auf
dem

Harkte.
Frisch vom Fang Id . Klipacknng empfahl « :

ff . Heilbutt im Ausschnitt TO PI .,
ff. Seehecht ohne Kopf und Gräten 50 Pf.,
Feinsten fetten Cabliau{i” KST-Sl“
6ro >ie Schellfische 30 , mittel SS , kleine SO,
lebendfr . Zunder Uh . 1 .—, Rheinhechte OO , Schleie SO,

ft'. Rheinsalm im Ausschnitt Mk . 3 .30,
Kleine frische Salme, 3—5-pfiindig, pro Pfd. Mk. 1.40.
Feinste Lachsforellen1.20, Steinbutt(Turbots) 80 Pf.
Rothzungien ( IAmandes ) SO « O I *f . , Rrat . cliollen SS , Rerlans SO , Rack,

flache ohne Gräten SO , leliende Schleie Mk . A.SO.

HT * Täglich frisch gebackene Fische.
«iieler Bücklinge , Imchahnrin ^ e etc.

Feinste neue Matjeshäringe 15 u . 30 Pf.
Wene Voll här Inge 40 Pf.

Die so sehr beliebte neue Weiße ftflfttlfffl
„Kaiserkrone" offeriert per 50 Ko. mit Sack

gegen Nachnahme zu 3 +75 cßf.
ab Station Bad Nauheim. Frührosen be¬
deutend billiger. F 69

M . Manasse,
Kartoffelversandgeschäft,

Bad Nauheim, TelephonM.

Alte Kartoffelna. Füttern gef. ftnrlftr. 22, L-

Kindcrwagcii
Gebrauchte» aber gut erhalt. Schreiner«

karrnchen zu kaufen aei. Oranienstraße 46. Part.
Tüchtiger Fachmann sucht zur noth»

weudigen Erweiterung seines gut gehenden
besieren Geschiists ein Darlehen, eventl.
stille Betheiligung . Gefl. Angebote unter
J . 190 an den Tagbl.-Berlag erbeten.
Tüchtige Tüncher gesucht Karlstratze 28.

Preisgekrönt auf der » äckerei-AuSstellimg
Mannheim 1904.

Neu ! Neu
Kuhfus’

Graham -Zwieback.
Au» gewaschenem Wetzen nacv streng

bygienischen Griilidsätzen hergestellt. Feinste»
Kaffee-, The«- « . Drffertgebäck von unüber-
trefflichem Wohlgeschmack, höchstem Räho
werth n. leichtester Verdaulichkeit. Bekömnv
lichsteNahrung für Magenletdende, bleichsücht.
u. blutarme Personen, für Kranke „ . Gt-
uesenbe» sowie für Wöchnerinnen. Sicherste»
u. natürlichstes Mittel qeg. Stuhlverstops
«ng . Wegen feine« hohe» Gehaltes an blnl- u
knochenbildenden Substanzen ist Huhfu»
Graham-Zwieback ein wirklich ideales Kinder-
nährmtttel. Aerztlich empfohlen!

Täglich frisch in den meisten befferen
Delieateffen-Geschäften.

Graham-Kau» WteSbaben, Jietenrlng8
Welches kinderloses älteres Ehe-
paar avoptirt einen gelundcn

6-jährige» Jungen (katb.) ohne gegenfeit. Vergüt.?
Offerten unter IS » an den Tagbl.-Berlag.

NähWohnung mit 2 Zimmer und Zubehör.
Bcrtramstraße9, 1.

Bismarckring 11 bei Mack
4 Zimmer, Küche mit Zubehör zu verm
Fahn -Lf . Hth. 1 r.. möbl. reinl. sep.

Zimmer billig zu verm.
sstĤengaffe 17 große heizbare Mansarde an
vV  rnbige Person,n verm.

Berkünserin
per sofort gesucht.

Büglerin

aus der Lebenrmittelbranche
mit nur besten Referenzen

G. Maisch Rachs.,
Marktstraße 23.

s. Bcschäfl. s. Montag, Dienstag
u.Mittw.  N .Adolsstr. 5.Stb.P .I

Ein goldene» Kettenarm»
^ band mit blauen Steinen

(Türkisen) von Unter den Eichen mit der
Elektrischen Bahn Michelsberg, Langgaffe bis
Taunusstraße verloren. Abzug, geg. ante Belohn.
bei Br . Pag -enatecher , Elisabetdcnstraßk 11.

©ln Krimstecher in Futteral und ein. _ Futteral und
Paar graue Zwirnhandschnhe sind auf einer
Bank «i den Ncrothalanlagen liegen geblieben.
liegen Belohnung abzugcben im Weißen

Am 5. 7. gab wie gew. Ärf. Dir!
__ Nicht zweifeln, hoffe gleich mir.

In mit "Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
GlSnaende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken, Dro¬
gerien eto. Proben und Bro¬

schüren duroh das
General-Depot f. Deutschland

J.C.F.Neumann&Sohn
Kgl.Hofl., Berlin,Taubenstr.51/52. f 194

Plakate
zur Vermietung
von Wohnungen,
möbl.Zimmernrc.,
und aufgezogen aufauf weißem Papier

starkem Pappdeckel
stet» vorrätig in der

5. Kchellenberg'schen Dofbnchdriickerei
Langgafle S7.

ncyvrtiaercid

Gestern(Mittwoch) Abend 10 Uhr v. Kur.
bau« d. d. Anlageu. Liiisenstr. kl. Nerzpelz verl.
Geg. g. Belob» adzug. Kaiser-Fricdrich-Ring1, 1>.

183I

Trauer-
HUte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Cräpes
eto.,

stets grösst.
Lager.

Gerstel&
Israel,

33,
. U. I.

Tel. 2116.

fnmUicu 4 litrimdjtrn
MP ’ Von Verlobungen, Heirathen,bürten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
An, de» Kiobricher Cioilstandsregisteru.
Geboren. 30. Juni : dem Taglöhner Konrad

Wagner e. T. 31. Juni : dem Taglöhner
Christian Beifiegele. T. 22. Juni : dem Fabrik¬
arbeiter Valentin Stumm e. S . 23. Juni : dem
Taglöhner August Boos e. T. ; dem Fabrik¬
arbeiter Theodor Müllere. S . 24. Juni : dem
Kunst- und Handelsgärtucr Johann Valentin
Höfnere. S .; dem Taglöhner Wilhelm Hcitzen-
rödere. T. 26. Juni : dem Schmied August
Bcchte. T. 26. Juni : dem Former Ludwig
Stendtcr e. T.; dem Kaufmann Karl Heinrich
Hülpüsche. S . 27. Juni : dem Taglöhner
Friedrich Dederdinge. S.

Aufgebote«. Straßciibahnschaffncr Wilhelm Gustav
August Wallrath hier nüt Jda Wtlhelmine
Maria Hückstädt zu Schierstcin. Kutscher Andrea»
Lerner mit Margarethe Schmitt, Beide hier.

Gestorben. 29. Juni : Ehefrau Eva Geibel, geb.
Haas, 64 I . 30. Juni : Louise Johanna Sec»
lingcr, 2 I . ; Eva Elisabeth Klarmann. 1 I.

Au« auswärtigen Zeitungen und «ach
direkten Mittheilnngen.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Chemiker Ferdinand
Pütz, Köln. Herrn Hauptmaun von Kunowski,
Thor». Herrn Affeffor Dr. Langen. Reckling¬
hausen. Herrn Bergassessor Adolf Dobbclstein,
Esten. Herrn Leutnant Firnhaber, Trier. Herrn
Graf von Hülsen-Haeseler, Berlin. — Eine
Tochter: Herrn Oberlehrer Wolfs, Guben.
Herrn PostmspcctorGimler, Gnesen.

Berlobt. Fräul. Anna Staigcr mit Herrn Astcffor
Lndw. Buck, Berlin.

Verehelicht. Herr Leutnant Leon von Guaita mit
Fräul. Margot von Ploetz, Stuchow.

Gestorben. Herr Justizrath Arthur Rühl, Nürn¬
berg. Herr RegienmgSrath Karl Pöllath,München.

Todes -Anxeige.
Verwandten. Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß unserliebe» Kind, Schwesterchen, Enkelchen und Nichtchen,

Augnstchen,
im Alter von 8'/- Jahren nach kurzem, aber schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

t Die trällernden Hinterbliebenen:
. ’ . _ _ . „. Minrrch Höllenstein und Fra « .Miksbaden, den7. Juli 1904.

Di- Beerdigung findet Samstag, den9. Juli , Nachmittags4 Uhr, vom Lcichen-
hause de» alten Friedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Mittwoch, den6. Juli 1904, Vormittags ll 1/» Uhr, verschied hier nach kurzem

Leiden und Empfang der heiligen Sterbesakramente der

R-ichsfreiherr Gruft Hartz von Frentz,
Königl . Oberleutnant a . D.

Miesbadrn , den7. Juli 1904.
Im Namen der übrigen Geschwister:

Carl Frtzr . Uaitz non Frrnh.

Nachmittagŝ Deisetzung erfolgt in der Familiengruft zu Huadratl , am Sonntag
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